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Die ganzeWeil inFurchl undUnruhe
Der Nahe Oslen im Kriegszusland - Ein Schweizer Friedensappell
Die Militäraklionen England und

Frankreichs in Ägypten haben die
Spannung in der Welt auf das äuß e r te
ge teigert, Die Ul O. hält dauernd Be­
ratungen ab und die Generalver amrn­
lung hat England und Frankreich auf­
gefordert, den Kampf gegen Ägypten ein­
zu teilen und die Auf telluns einer in­
ternationalen Polizeimacht gebilligt.
Ägypten und I rael teilten da Feuer
ein und nun haben auch die We tmächte
überra chend ihre Angriffe gegen Ägyp­
ten einae teilt. Port Said und Port Fuad
sind unterde en gefallen. Der Feuer­
ein tellurig ging eine dramati ehe Ent­
wicklung vorau. Der ru i che Staat-­
präsident B u I g a n i n machLe den Vor-
chlaa, Amerika und Rußland mögen ge­
mein am eine militäri ehe Intervention
gegen die engli ch-franzö ische Militär­
aktion in Ägypten durchführen. Amerika
hat die es An innen zurückaewie en. Im
Sicherheit rat bezeichnete der amerika­
nische Delegierte den Sojwetvorschlag
als unvorsteldbar und verwies auf die
Schlächterei, die Moskau am unzari chen
Volk verübt hat, fa t noch während 0-

genannte Verhandlungen von tatten gin­
gen. E ei zvni eh, wenn die Sowjet-

union verlange, daß amerikanische
Truppen geme1l1sam mit jenen der
Sowjetunion in Ägypten eingreifen oll­
ten. Bulzanin richtete auch an England
und Frankreich Bot chaf'ten, in welchen
er mit einem neuen Weltkrieg droht. Er
forderte auch den indi ehen Minister­
präsidenten 1 ehr u auf, eine guten
Dienste gegen die "Aggre ion" zur Ver­
fügung zu teilen. Der Vorichlag der
schweizerischen Bunde rezierunz zu

einer "Konferenz auf höch tel' Ebene"
und zur Feuerein tellurig arn Suezkanal,
der am 6. d. erfolgte, hat in letzter
Stunde eine gewis e Beruhigung der
Weltlage gebracht. Der Appell der
Schweiz geht dahin, nach dem Vorbild
der Genfer Vierer-Konferenz im Juli
1954, zu der auch Ne h r u hinzugezogen
würde, abzuhalten. Eis e n h 0 wer,
de en Stellung durch eine Wiederwahl
sehr ge�tärkt i t, E den, Moll e t, B u 1-
ga n i n und N ehr u müßten ich an

einem Ti ch finden. Eine Kata trophe
von unvor teilbaren Ausmaßen könnte
damit verhindert werden. Wie bereit
einzelne Stimmen be aaen, i t die An­
nahme de Schweizer Vorschlages wahr-
cheinlich.

Ungar'ns Freiheilskampl
blulig niedergeschlagen

Nach den größten Hoffnungen für die
Befreiung Ungarns sind Ereignis e einge­
treten, welche die freie Welt mit tiefster
Trauer erfüllen. Im Morgengrauen des
vergaugenen Sonntaas pielte ich eine
Tragödie ab, über deren Ausmaß die Welt
noch im Unklaren i 1. In den frühen
Morgenstunden hatte die Sowjetarmee.
obwohl Verhandlungen über den Abzug
der sowjetischen Truppen stattfanden,
mit einem konzentrischen Angriff auf
Budapest begonnen. Der Wider tand der
Auf tändi chen wurde unter diesem über­
mächtigen Druck - es wurden über tau­
send Panzer, Artillerie und starke Trup­
penverbände eingesetzt, fast überall
rasch gebrochen. Die Russen haben die
Bildung einer Gegenregierung veranlaßt.
Der ungarische kommunistische Partei­
sekretär Janos Kar dar, der sich als
ein Anhänger Nagvs bisher getarnt hatte,
wurde Ministerpräsident. über da s

Schick al der Regierung N II g V i t noch
nichts bekannt. Die Führer der unga­
rischen Freiheitsbewegung, Verteidigungs­
minister Mal e t e r und eine Mitarbei­
ter, wurden im Konferenz aal verhaftet.
Nach Bekanntwerden des Voraehens der
Russen flüchteten große Mas en über
die Grenzen nach Osterreich. Die Zahl
der Flüchtlinge hat 10.000 Personen, auch
Frauen und Kinder, weit über chritten.
Bevor die letzten Nachrichten der Frei­
heits ender ver tummten. wurden er­

schütternde Hilferufe in alle Welt ge­
sendet. Einer rief u. a.:

"Völker der Welt! Im Namen der Ge­
rechtigkeit und Freiheit, helft! Das
Schiff sinkt, das Licht schwindet, die
Schatten werden von Stunde zu Stunde
dunkler über der Erde Ungarns. Hört
den Schrei 1 Marschiert vorwärts und
reicht uns Eure brüderliche Hand! Ret­
tet uns! Hilfe, Hilfe! - SOS - rettet
un - Gott mit Euch und uns!"
Der "Eiserne Vorhang" gegenüber der

freien Welt ist wieder errichtet worden.
Auf wie lange? Eine ungeheure Empö­
rung und Ent etzen hat die gaTIze Welt
ergriffen. Wer aber hilft? Die General­
versammlung der Vereinten Nationen
wurde mitten in der Nacht einberufen.
Sie billigte mit 50 gegen 8 Stimmen und
15 Stimmenthaltungen eine amerika­
nische Entschließung, in der die Sowjet­
union zum Abzug ihrer Streitkräfte aus

Ungarn aufgefordert, ferner die Entsen­
dung einer Untersuchungskomrni sion
der Vereinten Nationen nach Ungarn, die
Herstellung des Selbstbestimmungsrechtes
des ungarischen Volke und umfanz-

reiche Hilf aktionen für das notleidende
ungari ehe Volk verlangt wurden.

Noch immer Kämpfe in Ungarn
Letzten Nachrichten zuf'olze geht der

Widerstandskampf', obwohl die Revolu­
tion blutig niederg-eworfen wurde. an

ver chiedenen Stellen noch weiter. Nur
vereinzelt dringen Nachrichten durch
und sogar der rus i ehe Sender berich­
tete, daß die Lage ehr ern t ei. Ein
Sender, der noch von Freiheitskämpfern
besetzt ist, forderte alle Kämpfer auf, die
Waffen nicht abzuliefern, onder.n ie zu
ver tecken, damit ie für einen künfti­
gen Parti anenkrieg bereit tünden.

Einzelheiten
über die Ereianisse in Ungarn

Kardinal Mi n d s zen t V hat ich
während des Einmal' ches der ru si chen
Truppen in Budapest in die arnerika­
nische Bot chaft begeben, wo ihm A vl
ge'währt wurde.
Die ungarische Staatsrnlnisterin Anna

K e t h I v, eine Sozialistin, die durch die
Auf, tändischen befreit wurde, i t nach
Newvork geflogen, um bei den Verein­
ten Nationen für den unaari chen Frei­
heitskampf einzutreten. Sie war vorüber­
gehend in Wien und konnte wegen den
Rus en nicht mehr nach Budapest zu­
rückkehren.
In fast allen europäischen Hauptstäd­

ten finden eit Tagen antisow ietische
Kundgebungen größeren Umfanges statt.
In Holland, Luxemburg, Paris, Schweden,
Schweiz und in der Deutschen Bundes­
republik demonstrierten Tausende gegen
die Vergewaltigung Ungarns.
Der indische Ministerpräsident Ne h r U

erklärte, die von der Sowjetunion an­
erkannten Prinzipien der friedlichen
Koexistenz hätten ich nun als Worte
ohne Bedeutung herau gestellt.
Der sozialistische Abgeordnete Peter

S t r ass e r und mehrere Wiener Jour­
nalisten, darunter der Herausgeber der
"Presse", Fritz P. Mol den, wurden in
Budapest zurückgehalten. Sie sollen ich
in Sicherheit befinden.

••

Oslerreichs slrikle Neulraliläl
Die Vereinigten Staaten erklärten, sie

würden jeden Versuch, die territoriale
Integrität und innere Souveränität des
neutralen 0 terreich zu verletzten, al
"chwere Bedrohung des Friedens" be­
trachten.
Die e Erklärung gab das USA.-Außen­

mini terium in einer Stellungnahme zu

der owjetischen Beschuldigung ab, daß

von den Vereinigten Staaten angestiftete
Personen von österreichischem Gebiet
aus die Revolte in Ungarn gesteuert hät­
ten. Diese Anschuldigung wurde als
völlig haltlo zurückgewiesen.
Außenminister Inz. Fi g I hat in Ver­

bindung mit den Ereignissen in Ungarn
erklärt, daß Osterreich seine Neutralität
in jeder Hinsicht gewahrt habe.

Präsidenl Eisenhower wiedergewähll
Bei den Präsidentschaftswahlen in den

.
USA. wurde der derzeitige Präsident
Eie n ho wer mit großer Mehrheit
wiedergewählt. Eisenhower gehört der
Republikani chen Partei an. Zum Vize-

präsidenten wurde Nix 0 n gewählt. Die
Wahl i t nicht direkt, sondern es werden
531 "Wahlmänner" gewählt. Wer 266
oder mehr Wahlmännerstimmen auf sich
vereinigt. hat gesiegt.

AUS
<Jlachrichfen

OSTERREICH
Der Präsident der Indu triellenvereini­

gung Dr, Hans Lauda wurde al Nach­
folger des verstorbenen Prä identen
Dr. Burghart Breitner zum Prä identen
des 0 terreichischen Roten Kreuzes ge­
wählt.
Die älteste Wienerin, Frau Anna Mig­

schitz, die im kommenden Februar ihren
106. Geburtstag gefeiert hätte, ist in ihrer
Wohnung in Mauer ge torben. Sie fiel
einer Lungenentzündung zum Opfer.
Bei einer schweren Explosion im Süd­

feld des Bergbaues Seearaben wurden
drei Arbeiter getötet und vier schwer
verletzt. Der Schacht, der den drei Berg­
leuten zum Grab wurde, liegt 700 Meter
unter Tag und hätte demnäch t auf'aelas-
en werden ollen.
Die Wiener Philharmoniker haben ich

auf eine Konzerttournee nach den USA.
begeben. Sie ollen dort dem Ge chmack

des arnerikani chen Publikums ent pre­
chend, auch moderne Komponisten zum
Wort kommen lassen. In Newvork elb t
wird das Orche tel' nur klassi ehe Werke
und olche von Richard Strauß nielen,
hingegen werden in den anderen Städ­
ten auch moderne Komponisten zur Auf­
führung kommen.
Um den Betrag von 10 Millionen Schil­

ling wurde in Per� im Mühlviertel ein
neues E-Werk gebaut, das nach zwei­
jähriger Bauzeit einer Be timrnuna
übergeben wurde. Da Werk wird mit
einer Kapazität von acht Millionen kWh
nicht nur den Bedarf der Gemeinde
decken können, ondern zugleich 5 Mil­
lionen kWh an da Verbundnetz ab­
geben.

1000 Güterwaggon der Simmering-
Graz-Pauker wurden in den vereanzenen
Monaten nach Indien ver chifft. Derzeit

geht ·im Hamburger Hafen die Abferti­
gung von 50 Schmalspurlokomotiven und
Tender der Wiener Lokomotivfabrik, die
für Kalkutta bestimmt ind, vor sich.
In der Nacht zum 1. d . brachen un­

bekannte Täter die Auslage der Kla sen­
lotterie teile Mihalovit in der Wipnliri­
ger traße in Wien auf und entwendeten
eine größere Anzahl von Päckchen, die
aus gewöhnlichem Papier in. der Größe
von Banknoten be tanden. als Deckblatt
jedoch eine richti�e Banknote enthielten.
Der 'Wert der ge tohlenen Banknoten be­
trÄgt 5000 Schilling.
Tödliche Verbrennungswunden 'ZOg ich

die anderthalbjährige Antonia Scharf in
Vorderwölch bei Frantschach zu, als ie
mit Strclchhölzern, die unter ihrem
Kopfkissen verwahrt waren, pielte und
dabei ihre Kleider und die Bettwä ehe
in Brand etzte. Al ihre Mutter von der
Feldarbeit nach Hause kam, traf sie die
Kleine lichterloh brennend im Vorhau
an. Das Kind starb noch am eIben Tag.
Vier neunzehutährtae Junamänner

und ein Wachtmeister des Bundesheeres
wurden vergangeneu Freitag abends auf
der Straße in der Nähe der Bundesheer­
ka erne Siezenheim bei Salzburg von

einem Auto niedergestoßen und �etötet.
Zehn weitere Soldaten wurden verletzt.
Der vom Dipl.Ing. Wilhelm Holzberaer
aus Wals bei Salzburg gelenkte Per onen­
wagen fuhr mit einer Ge chwindigkeit
von 80 Kilometer in der Stunde in die
Marschkolonne des Bundesheeres. Der
Lenker konnte den Wagen erst 80 Meter
nach der UnfallsteIle zum Stehen brin­
gen. Er wurde von der Gendarmerie ver­

haftet.
Mit einem Luttdruckaewehr zielte der

13jährige Helmut Dornauer in Grünau im
Almtal auf die dortige Pestsäule, ohne zu

wissen, daß die Waffe geladen war. Ge­
rade als er losdrückte, trat sein neun­

jähriger Bruder Paul hinter der Pest­
säule hervor. Das Geschoß zertrümmerte
die rechte Stirnseite des Kinde.
Durch die S'pren�un2 des Schwallecks,

eines rie izen Felsens bei Grein a. d. D.,
wird der Lauf der Donau verbreitert wer­
den. Dort im Strudenaau hat man bereits
in den Jahren 1853 bis 1866 den gefähr­
lichen "Wirbel und Strudel" beseitigt und
obendrein da Strombett der Donau zum

erstenmal verbreitert. Jetzt hat sich
durch den Bau de Kraftwerkes Ybbs­
Per enbeug die Notwendigkeit ergeben,
auch das Schwalleck zu be eitiaen. Die
Arbeiten dürften ein Jahr bean pruchen
und rund 200 Sprengungen erfordern.
um die 300.000 Kubikmeter Granitze tein
zu entfernen.
Die heuriae Weinernte beläuft sich auf

nur rund 280.000 Hektoliter, während ie
in normalen Jahren rund 1 Million be­
trägt. Die Fehlmenge von 700.000 Hekto­
liter wird ausgeglichen zum Teil von

Vorräten und der zusätzlichen Einfuhr
von einigen hunderttausend Hektolitern.

12 Millionen Sehillina kostet ein Kilo­
meter der Autobahn. Die erste Bauetappe
der Autobahn Wien-Salzburg per 190
Kilometer oll im Herbst 1957 fertig­
gestellt sein. Die zweite Etappe ner 60
Kilometer anfangs 1960. Ein chließlich
der Brückenbauten etc. erfordert ein
Kilometer 12 Millionen Schilling an Bau­
ko ten.

AUS DEM AUSLAND

Der diesjährige Nobelpreis für Physik
wurde den drei amerikanischen Wis en-

chaftern William Shoklev, John Bardeen
und Walter Brattain für ihre Arbeiten
zur Entwicklung der Transistoren ver­

liehen. Der Nobelpreis für Chemie wurde
dem owjetischen Profes 01' Nikolai Sem­
joriow und dem engli chen Wi en chaf­
tel' Sir Cvril Hin helwood für ihre Ar­
beiten über da Verhalten der Moleküle
und über den Mechanismus chemischer
Reak tionen verliehen.
Im Alter von 85 Jahren tarb der ita­

lieni ehe Oberkommandierende und er te

Ministerprä ident nach dem Ende des
Faschismus in Italien, Ma�'schall Ba­
doalio. Er hatte vor zwei Monaten einen
Herzanfall erlitten.
Der Großfürst Andre] von Rußland i t

in Pari im Alter von 77 Jahren einem
Herz chlaz erlegen. Der Großfü r t ha tte
Rußland im Jahre 1920 verlassen, nach­
dem die Mehrzahl der Mitglieder der Fa­
milie Romanow, der er angehörte. von

den Bol chewi ten umgebracht worden
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war. Der Großfür t war ein Enkel von

Zar Alexander H. und ein Vetter de letz­
ten russischen Zaren. Nikolaus Ir.
Dem amerikanischen Piloten Admiral

George Dufek gelang die erste Landung
auf dem südlichsten Punkt der Erdkugel.
Er landete, vom amerikanischen Ant­
arktisstützpunkt kommend, mit einem
mit Gleitkufen ausgerüsteten Flugzeug
auf dem Südpol, blieb 45 Minuten und
flog dann nach dem 800 km entfernten
Antarktis tützpunkt zurück.
Die Marburger Autographenhandlung

J. A. Stargardt versteigerte kürzlich mehr
als 500 Briefe, Manu kripte, Akten­
notizen und Notenblätter bedeutender
europäischer Dicht r, Gelehrter und
Staatsmänner. Die höch ten Preise erziel­
ten mit je 3100 DM ein Brlef Franz Sehu­
berts und ein Brief der Hofdame Loui e

von Göchhausen über einen Besuch bei
den Eltern Goethe in Frankfurt.
Durch eine Grubenexplosion ind im

Schacht der Cumberland Railway an Coal
Cornpanv in Springbill in der ostkana­
dischen Provinz Neu chottland 116 Bera­
arbeiter elnaeschlossen worden. Nach
zwei Tagen konnten 113 Bergleute ge­
rettet werden, doch waren die meisten
Bergleute durch die Gase 0 schwach,
daß ie nicht gehen konnten.

Der Weltsicherheitsrat
hat sich wieder einmal vertagt

Eine komische Frage

Würde es einem Collegium - oder
moderner au gedrückt - einem Team
von Kriminali ten, die einen internatio­
nalen Verbrecher ge teilt haben, einfal­
len, mit diesem eine "Tagung" abzuhal­
ten, auf der er sein Veto ("Njet") da­
gegen einlegen könnte, daß seine Ver­
brechen vor der Weltöffentlichkeit be­
handelt, gebrandmarkt und bestraft wer­
den? Das war, ist und wird immer un­

denkbar sein. Es wäre ein Faust chlaz
gegen Vernunft, Ge etz und Recht. Und
doch ist es möglich, ia sogar sanktio-

niert und praktiziert! Der "Welt icher­
heitsrat", diese eigenartige Schöpfung
der Sieger von 1945, ist eine"SOlche Or­
gani ation von Sicherheit wachleuten,
die für die Sicherheit der W e I t zu sor­

gen hätten, die die Ruhestörer. Um türz­
ler und Feinde der Men chheit stellen
und unschädlich machen sollten. Wa
geschieht in Wirklichkeit?
In Ungarn werden nun chon über eine

Woche lang Frauen, Kinder und unbe­
waffnete Männer durch das Feuer owje­
ti eher Panzer und MPi niedergemetzelt;
nur durch diese Blutschande und Blut­
schuld am Men chenzeschlecht kann ich
eine volksfeindliche und volksverhaßte
Regierung mühsam an der Macht halten
und der "Weltsicherheitsrat" läßt sich
durch den Einspruch de Drahtziehers
und des Urhebers und Arrangeurs aller
dieser schändlichen Ereignisse verbieten,
sich mit der Frage irgendwie meritorisch
zu befa en, ja diese auch nur zu be­
sprechen. Hat denn damit die er trau­
rige Sicherheit rat, die e Spottgeburt aus

Ang t, Haß und Unvernunft, nicht auch
den letzten Rest seiner Da ein berechti­
gung verloren? Bloß um die Fiktion einer
Universalität, die nie be tanden hat. auf­
recht zu erhalten, behält er Menschheit -

feinde und ihre Helfershelfer in seiner
Mitte, die als Väter der Lüge diese in
Wahrheit und umgekehrt. als Verbrecher
Meintat in Wohltat und umgekehrt als
ewig Verworfene Himmel in Hölle mei­
sterhaft zu verfälschen verstehen, statt
sie mit Schimpf und Schande aus der Ge­
meinschaft der Kulturvölker zu verjagen
und zu be trafen.
Weg mit diesem "Sicherheit rat". der

den Verbrechern Sicherheit, ihren Opfern
aber Vogelfreiheit bietet, der unfähig i t,
auch nur ein Problem im Sinne einer
eindeutig positiven Regelung für die
Menschheit zu erledigen, der eine Kari­
katur des en ist, wa er ein sollte und
sein muß, soll nicht die gesamte zivili­
sierte Welt zugrunde gehen. (Mittlerweile
hat ich der Rat in der gleichen Angele­
genheit zweimal vertagt, ohne einen Be-
chluß gefaßt zu haben. Im Fall Ägypten
hat er ebenfalls ver azt.) Dr. B.

Aus Stadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

ST ADT WAIDHOFEN A. Y.

Geburten. Da hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 28. Ok­
tober ein Knabe Die t m a r J 0 h a n n

der Eltern Johann und Marzarete D ö I' f­
I e r, Gendarmerievertrag bediensteter.
Fließ-Fließerau, Wächterhaus. Tirol. Am
30. Oktober ein Knabe Ern s t der EI­
tern Wilhelm und Barbara F u c h s,
Melker, Hollenstein, Garbenberg 2. Beste
Glückwünsche �

Ehesehließunaen. Vor dem hiesigen
Standesamt wurden getraut: Am 3. ds.
Karl Go 11 m a y e r, Kraftfahrer, und Jo­
sefa S ch n e i b e r, Hilfsarbeiterin, beide
Waidhofen, Am Fuch bichl 2. Am 3. ds.
Johann Kai n d I, Elektriker, Windhag.
Siedlung Reifberg 122, und Johanna
S 0 n nie it n e r, kaufm. Angestellte,
Waidhofen, Hoher Markt 25. Wir gra­
tulieren !

Todesfälle. Am 1. d. ist der Haus­
besitzer und Mechanikermei ter Kar!
A t s ch r e i t e I' nach langem, schwerem
Leiden im '63. Lebensjahre gestorben. Am
3. ds. starb Frau Maria L i t geb. Kraus,
Gattin des Rothschildschen Güterbeamten
i. R. Alfon Li t, nach langer, chwerer
Krankheit im 57. Leben jah re. Am 5.
ds. verschied nach langem, chwerem Lei­
den der Amtssekretär und Leiter i. R.
.des Arbeit amtes Waidhöfen Ludwie
M eis 1 im 76. Leben jahre. Weiters
starben: Am 29. Oktober Johann Will v,
Rentner, Kematen, Siedlung 121, im Al­
ter von 81 Jahren. Am 31. Oktober der
Landwirt Anton K a e r, Kröllen­
dorf, Wallmer dorf, 68 Jahre alt. Am 2.
d. die Rentnerin Maria U m bau e r,
Waidhofen, Unter der Leithen 14, 67
Jahre alt. R I. P.
Ärztlicher Sonnta�sdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 11. d .: Dr. Stefanie Po n g rat z.

Feuerwehr-Sonnta�sdienst am Sonntag
den 11. ds.: Otto H ü t tel' und Karl
K niewas e r.

Evan�elischer Gottesdienst am SonJ1tag
den 11. d. um 10 Uhr vormittag im
Bet aal, Hoher Markt 26.

Jun�bür�erfeier 1956. Wie bereit mit­
geteilt, findet die diesjährige 3. Jung­
bürgerfeier am Sam tag den 17. d . im
tädt. Heimat aal taU. Ab 17 Uhr wird
die Sladtkapelle auf dem Oberen Stadt­
platz konzertieren. Die Feier im Heimat­
aal beginnt um 18 Uhr. 33 JUllgbürge-
rinnen und Jungbürger ind zur Feier ge­
laden. Bei dem Einführung vortrag durch
Dr. H. Z e ger der Lande regierun� am
22. Oktober bewie en die teilnehmendelI
Jungbürger ein erfreuliche, lebhaftes In­
tere. e. Zur Feier wird als Verlreter des
Unterricht mini ters Hofrat Dr. Fr eck
und al Vertreter de Lande hauptman­
ne Nationalrat Prof. Lei er, Bürger­
mei ter von Waidhofen a. d. Thaya, Zb

den Jungbür�ern prechen. Die Stadt­
gemeinde wird iedem Jungbürger nach
abgelegtem Gelöbnis den Jungbürgerhrief

überreichen. Nach Beendigung der Feier
wird ein gemeinsame Abendessen im Ho­
tel Inführ, bei dem die Jungbürger Gäste
der Stadtgemeinde ind, die Jungbürger,
die Ehrengäste und die Veran talter ver­

einen. Wir können überzeugt ein, daß
auch diese Jungbürgerfeier den gleichen
harmoni chen Verlauf nehmen wird, wie

. die bi heriaen.
Theater. Nur diesen Sam tag den 10.

und Sonntag den 11. ds., jeweil um 20
Uhr finden im Inführsaal die Aufführun­
gen' de Schau nieles "Ein Inspektor
kommt" von John Prie tlev tatt. Die es

mit drama ti ehen Spannungen geladene
Schamspiel i t ein Meisterwerk des Dich­
ters und verspricht in der Besetzung
Elfriede Gin d I, Robert S p ace k, Peter
J a h 0 d a, Erika S t ein hau e 1', Dok­
tor Wolf Ha n k e und Herbert J? a. t k, e
in den Hauptrollen ein genußreicher
Theaterabend zu werden. Karten zu 6.
8 und 10 Schilling sind bereits im Vor­
verkauf in der Papierhandlung Kappus
erhältlich.

Al)othekenübernahme. Am 31. Okto­
ber d. J. hat der bisherige Pächter der
Alten Stadtapotheke "Zum Einhorn" in
Waidhofen a. d. Ybb . Herr Mr. Erich
B re u er, nach Ablauf der Pachtperiode
die genannte Apotheke an die Eigen­
tümer Frau Mr, Leontine D aus c hund
Herrn Dietrich D aue h übergeben. Da­
mit hat das Geschwi terpaar, selbst aus

einer alten Apothekerfamilie tammend,
den Betrieb der auf Realgerecht ame be­
ruhenden Apotheke übernommen und
wird 0 die jahrhundertealte Tradition
die e Hause: fortgeführt. +

Volkshochschule - "Vorstoß ins Welt­
all". über diese Thema pricht am

Dienstag den 20. d . im Rahmen der ört­
lichen Volk hoch chule Erich D 0 I e z a I
au Wien. Ort: Heimat aal, Oberer Stadt­
platz. Beginn: 20 Uhr. Der Vor toß in
Weltall wird spätesten 1958 Wirklich­
keit werden. Im Laufe de internationa­
len Geophysikalischen Jahres 1957/58
werden voraus ichtlich 12 kün tliche Sa­
telliten ge tartet, wie beim 7. Internatio­
nalen A tronauti chen Kongreß Ende
September dieses Jahre in Rom berich­
tet wurde. Damit wird der er te Schritt
in Weltall getan, ein Ereigni in der
Geschichte der Menschheit, das in . einer
Bedeutung und Folgen chwere kaum ab­
zu chätzen i t. Der Vortragende. einer
der Pioniere de Raumfahrtgedankens in
Österreich, . wird als Sekretär der ö ter­
reichi ehe,!), Ge eIl chaft für Weltraum­
for. chung übel' den neue ten Stand des
Raumfahrtproblems berichten. Erich
D 0 I e z a I i t Chefredakteur der be­
kannten populärwi sen chaftlichen Halb­
monat chrift "Univer um, Natur und
Technik" und Verfasser von Erfolg­
bücher wie "R 11 chweigt", "Mond in
Flammen", "Unternehmen :\1ar" und
"Alarm au Atomville". Der von zahl­
reichen, zUm Teil eltenen Lichtbilder,n
begleitete Vortrag wird in einem eben­
falls !!f'7pjIJten Film eine .. R1iIFf'i. c"
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zum Mond miterleben la sen. Die Vor­
träge von Dozent Erich D 0 I e z a I, der
al guter Redner weit über Wien hinaus
bekannt i t, erfreuten sich an den Wie­
ner Volk hoch chulen tet großer Be­
liebtheit. Vorverkauf karten sind erhält­
lich in der Buchhandlung Rudolf Hauer,
Unterer Stadtplatz 34.
Sozialistische Jugend - Vorschau. Die

Sozialistische Jugend Österreich Gruppe
Waidhofen a. d. Ybb, veranst�ltet am
Sam tag den 8. d. im Gasthof Nagl,
Weyrer traße, einen g I' 0 ß e n K r a m -

p u s rum me 1. Beginn 20 Uhr. Eintritl
im Vorverkauf 4 S, an der Kasse 6 S.
Gäste willkommen!
Orts�ruppe Waidhofen a. Y. des A.'bei­

ter-Kraft- und Radfahrerbundes. Am 11.
ds. um 9 Uhr vormittau findet die 52.
Generalver arnrnlung im Verein heim
Fuch bauer tatt.
Haus- und Grundbesitzerverein

Snrechtag, Der nächste Sprachtag i t für
Donner tag den 15. d '.von 8.30 bi 15
Uhr im Gasthof Stumf'ohl, Wiener traße,
anberaumt. Mitglied karte mit Beitrass-
marke 1956 ist vorzuweisen.

...

Allerheili�en - Allerseelen. Trübe Tage
- nur ganz kurze Zeiten drang die
Sonne durch den Nebel - kennzeichne­
ten Allerheiligen und Aller eelen. Wie
immer strömten an beiden Tagen die
Menschen in ununterbrochener Reihe
zum Friedhof, de sen Gräber überreich
meist mit weißen Chysanthemen ae�
schmückt waren. E gab auch w�hl
keinen Grabhügel, auf dem nicht ein
Lichtlein leuchtete. Am Vormittag de
Allerheiligentages legte eine Abordnung
des Gemeinderates unter Führung des
Bürgermeisters K 0 h 0 u t am Krieger­
denkmal an der Stadtpfarrkirche und
Kriegerdenkmal vor der Bundesmittel­
schule ein n Kranz zum Gedenken der
Opfer beider Weltkriege nieder. Wie all­
jährlich fand arn städt. Friedhof arn
Nachmittag die Heldengedenkfeier mit
Kranzniederlegung statt. Nach einem
feierlichen Libera bewegte sich eine Pro­
zession zum Friedhof, wo nach der
Gräbersegnung beim Denkmal für die
Opfer beider Weltkriege Prälat Dr. Jo­
hann L a n d I i n ger eine ergreifende
Gedächtni anspräche hielt. An der Feier
beteiligten sich Bürgermeister Franz
K 0 h 0 u t mit Stadt- und Gemeinderäten,
Vertreter der Ämter und Anstalten. der
Kamerad chaftsverein, der Kriegsopfer­
verband u. a. m. umd sehr zahlreich die
Bevölkerung. Am Allerheiligentag

.

ehrte
der Kameradschaftsverein durch eine Ab­
ordnung unter Führung seines Komman­
danten Silvester B I' eie r die . toten
Weltkriegsteilnehmer durch Niederleguns
eines Kranzes arn Kriegerdenkmal an
der Pfarrkirche.
Sehr schwerer Verkehrsunfall. Am 5.

ds. um 5.40 Uhr ereignete sich in der
Wienerstraße nächst dem Haus Nr. 39
zwischen dem Per onenk raftwagen
0-75.480 und der 68jährigen Ordens­
schwester Ju trne Bis z a k (Schwester
Wermala) ein ehr schwerer Verkehrs­
unfall, bei welchem letztere leben gefähr­
lich verletzt und mit dem Rettung auto
in hoff'nung 10 em Zustand in das Kran­
kenhaus gebracht wurde. Zur Zeit des
Unfalle herrschte Regenwetter. Der Len­
ker de oben erwähnten Per onenkraft­
wagens, Rudolf Per ger, Bauingenieur
au Stevr, fuhr zur angegebenen Zeit in
der Wiener traße in Richtung Stevr. Die
Ordensschwe ter B. befand ich auf dem
Weg zur Kirche und benützte hiezu die
Fahrbahn. Au noch nicht geklärter Ur­
sache wurde die Genannte Vom Kraft­
fahrzeug erfaßt und auf die andere Seite
geschleudert, wo sie mit offenen Brüchen
beider Unter chenkel und einer chweren
Schockwirkung liegen blieb. Der Perso­
nenkraftwagen wurde chwer be chädiat
und war nach dem Unfall nicht be­
trieb fähig. - Wie wir zu Blattschluß
erfahren, ist Schwester vVe I'mal a am

7. ds. ihren schweren Verletzungen er­

legen.
Frecher Einbruchsdiebstahl. In der

Nacht zum 16. Oktober zwischen 2 und 4
Uhr wurde in die Bauhütte in der Wie­
ner traße, zwischen den Häu ern Nl'. 6
und 6a der Bawunternehmung Ing. Gei­
schläger, Gö tling, etabliert, eingebro­
chen und darau drei Gummimäntel, ein
Kleppermantel, zwei Ruck äcke, ei.ne
Motorradhaube, drei Paar Motorrad­
hand chuhe. ein Paar Lederhandschuhe,
ein Elektrokocher und verschiedene Le­
ben mittel zum Nachteil der am Ban be­
schäftigten Arbeiter ge tohlen. Der \Vert
der erbeuteten Bekleidung - und son ti­
gen Gegenstände beträgt 2740 Schilling.
Am FuSboden der Hütte lagen Marme­
ladeglä er, Flei ch- und Kä e tücke, zer­

brochene rohe Eier, Brotreste, Ob t, eine
größere Menge Nägel und diver e Ge­
brauch gegen tände ver treut umher. Der
oder die Täter hau ten vandali ch in dem
Raum. Einer davon dürfte nach den
Feststellungen am Tatort tark angehei­
tert oder betrunken gewesen ein. Eine
leere Zwei-Li ter-Wermutweinflasche,
welche vor der Bauhütte gefunden wurde
und Fingerabdrücke aufwies, wurde
sichergestellt. Einer der Täter i t be­
kannt, jedoch i t er flüchtig. Die Nach­
forschungen zwecks Festnehmung diese"
Täter wurden eingeleitet.
FahrI'addiebstahl. Am 21. Oktober

nachmittags wurde dem landwirl chaft­
lichen Arbeiter Kajetam S chi e i f e n -

Ie h ne r, in Waidhofen-Land wohnhaft,
ein Herrenfahrrad Marke "GJocJmer-

I

Sportrad", Dreigang-Innen chaltunz. wel­
ches der Genannte im Vorhaus des Pfarr­
hofes ungesichert abze teilt hatte, im
Wert von mehr al 1500 Schilling von

unbekanntem Täter ae tohlen. Als Täter
wurde der 17jährige Hilfsarbeiter J. \ H.
au Windhag au geforscht und das Fahr­
rad sichergestellt. Gegen den Jugend­
lichen wird die Strafanzeige wegen Ver­
brechen des Dieb tahl an da Gericht
er tattet.

Lodenmanteldiebstahl. Dem Vieh-
chneider Jo ef La n d c h ü t zer in
St. Margareten Nr. 28, Lunzau, Salzburg.
wohnhaft, wurde am 10. Oktober vormit­
tags aus einem hie igen Gasthof ein. neu­
wertiger Hubertu mantel,' 650 Schilling
wert, von unbekanntem Täter gestohlen.
Als Täter wurde der 17 Jahre alte Land­
arbeiter K. Z. aus Meilersdorf ermittell.
Da Diebsgut wurde vom Gendarmerie­
po tenkommando Wolf bach be chlaz­
nahmt. Gegen den jugendlichen Misse­
täter wird die Strafanzeige wegen Über­
tretung des Dieb tahl an da Bezirk­
gericht erstattet.
Raufhändel. Karl T., Flei chhauer­

gehilfe in Waidhof'en, 21 Jahre alt, wurde
wegen Übertretung nach � 411, StG., dem
Bezirksgericht zur Anzeige gebracht. Dem
Genannten wird zur Last gelegt. den
Walzer Otto BI' öde I' bau e r, Wevrer­
straße wohnhaft, in einem Kaffeehaus
arn 21. Oktober durch mehrere Schläge
mißhandelt und leicht verletzt zu haben.
Gegen Ludmilla M., Ybb itzerstraße
wohnhaft, wurde die Strafanzeige wegen
Übertretung nach � 411, StG.. an da'>
Bezirksgericht er tattet. Der Genannten
wird zur La t gelegt, am 27. Oktober vor­
mittags ihre Wohnungsgeberin There ia
B. nach einem Wortwechsel mißhandelt
und leicht verletzt zu haben.

.

Z E L L A. D. Y B B S

Krteasonter-Gedächtnlsfeler, Beim
Kriegerdenkmal an der Pfarrkirche in
Zell fand am Allerheiligentag die dies­
jährige Kcieasopf'eraedächtni feier statt.
Die Gedenkrede hielt Vizehüraermei tel'
Karl Mol t e r e rund sodann wurden
unter den Klängen eines Bläserchores
von den Bürgermet stern der Gemeinden
Markt Zell, Windhag und Zell-Arzberg
Kränze niedergelegt.
Beainn der landwirtschaftlichen Fort­

btldunassehule. Mit Mittwoch den 7. ds.
beginnt für die insge amt 72 zählenden
Mädchen und Bur chen des hiesigen
Fortbildungsschulsprengels der Unter­
richt. Derselbe wird wie in den verzan­
genen Jahren für die Mädchen im so­

genannten Sale ianer chulaebäude in der
Ybb itzerstraße abgehalten, da dort für
den Hau. halturig - und Kochunterricht
die erforderlichen Voraus etzunaen gege­
ben sind. Dieser Unterricht wird von
Frau Fachlehrer Margarete Gr ö b I er­

teilt. Die beiden Burschenlehrgänge sind
im Volk schulzebäude von Zell a. d. Y.
untergebracht. Leiter der Fortbildung-
chule ist VS.-Direktor Leopold Si m o u.
Den landwirtschaftlichen Fachunterricht
erteilt bei den Bur ehen Fachlehrer KarI
Pet e I' au Hollenstein, die allgemein­
bildenden Gegen tände unterrichten VS­
Oberlehrer Robert W ein e k, VS-Lehrer
Emilie H am m e r m

ü

l l e I' sowie HL
Lui e S t e c her. Bei den beiden Mäd­
chenlehrgängen bringt Prälat Dr. Jo­
hann L a n d I i n ger, bei den beiden
Burschenlehrgängen Pfarrer Johanu
L i t s c h den Stoff der reliaiö en Le­
benskunde. E i t icherlich zu hoffen.
daß auch in diesem beginnenden Schul­
jahr so wie in den bisherigen die Bur-
ehen und Mädchen die e ergiebige Mög­
lichkeit zun' Bereicherung des Wis ens

durch eifrigen Be uch und fleißiges Mit­
lernen au nützen werden.
Eiaeutumwohnunashaus. Da erste

Eizentumwohnunashau in Zell wurde
nunmehr endgültig fertigge tellt und
steht bezua fertig für die neuen Bewoh­
ner bereit, nachdem bereits verganaene
Woche die behördliche Kollaudierung
tattgefunden hat. Der' Bau wurde im
Auftrag der gemeinnützigen Bau-, Wohn­
und Siedlungsgenossen chaf't ,.Alpenland"
errichtet. Die Baumeisterarbeiten wurden
von der Firma Ing. F. W e d I, Ro enau,

ausgeführt. Die übrigen Arbeiten wurden
zum größten Teil von Waidhofner Ge­
werbetreibenden verrichtet. Die neu­

errichtete \Vohnhau anlage in der Skall-
traße kann zu den be tge talteten Neu­
bauten der Umgebung gerechnet werden_

WAIDHOFEN A. Y.-LAND

Todesfall. Am 31. Oktober i t nach
langem, chwerem Leiden Frau Maria
Rau t t e r, Witwe !nach dem vor län­
geren Jahren ver torbenen Postoberoffi­
zial Friedrich Rautter. im 61. Leben­
jahre gestorben. Sie ruhe in Gotte Frie­
den!

KONRADSHEIM

Todesfall. Am 5. cf. ist der Au neh,­
mer Anton F I' i e e n e g ger, Krenn­
bichl, nach längerem. schwerem Leiden
im 86. Lebensjahre ge torben. R. I. P.

BOHLERWERK

Geburtsta�sfeiel'. Am 4. d . feierte der
pen ionierte Oberwerkmei tel' des Ger tl­
werke Karl Leb, Böhlerwerk 36, einen
85. Geburt tag. Wie in der Gemeinde
Sonntagberg üblich, fand ich am Vortag



Freitag, 9. ovember 1956 BOTE VON DER YBBS Seite 3

I VOlk!borll![hule Wai�bolen a.mb! I
Montag, 12. November, Yz8 hr ahe ud :

Enaliseh,
Montag, 12. November, %9 Uhr abends:

Buchhaltung und Steuerwesen.
Ort: tädt. Handel chule \' 'aidhofen,

Schillerplatz 1.

Dien tag, 20. Nov., 20 Uhr, Heimatsaal :

Vortrag "Vorstoß ins Weltall"
Erich D 0 I e z a I

eine Abordnung der Gemeindevertretung
von Sonntagberg beim Jubilar ein, um zu
die em seltenen Geburt taz zu gratulie­
ren und einen Ge chenkkorb zu über­
reichen. Der Jubilar erfreut sich noch
voller Ge undheit und i t noch ehr be­
weglich und erreicht aller Voraussicht
nach den 90. Geburtstag, wa ihm alle,
die ihn kennen, vom Herzen wün chen.
Leb war 36 Jahre im GerstIwerk beschäf­
tigt und i t al Obermei tel' in den Ruhe­
stand getreten.

BOHLERWERK

Gesangverein "Liederkl'anz" - Bunter
Abend. Am Sam tag den 10. d. veran­
taltet der Ge angverein "Liederkranz'<
Böhlerwerk einen Bunten Abend. Wie
au d m reichhaltigen Programm zu er-
ehen ist, gelangen mehrere Männer­
chöre, auch olche mit Klavier- und 01'­
chesterbealeitung, einige moderne und
heitere Quartette (Sänger kostümiert) so­
wie 1\:0 chatlieder von Doppelquartetten
zum Vortrag. Auch ein urwüch igel'
Schwank ("Der geheimnisvolle Gehrock"
von Neal und Ferner) kommt zur Auffüh­
rung und zwi ehendurch wartet die Ka­
pelle Hermann H u b e r (dzt. Dirigent
Michl Me i I i n ger) mit einem Strauß
musikalischer Leckerbis en auf. Alle in
allem: Es dürfte ein genußreicher Abend
werden.

SONNTAGBERG

Beurkundungen beim Standesamt. G e -

b o r e n wurden: Am 2. September den
Eheleuten Ferdinand und Maria B r u ck-
c h w ai z e r, Baichberz 18, ein Sohn
Kar I F erd i n a n d und den Eheleu­
ten Johann und Inarid W i n t e r,
Scheibb 100, ein Sohn Fra n z T h e 0 -

d 0 r; am 2. Oktober den Eheleuten Jo-
ef Wilfried und Gerlinde Kin z I, Hilrn
25, ein Sohn Fr ie d r ich J 0 s e f; am
21. Oktober den Eheleuten Emmerich
und Henriette R a fe t ci der, Kemate n
75, ein Sohn G ü n t her J 0 h a n n; am
28. Oktober den Eheleuten Rudolf und
Leopoldine Eck e r. Bruckbach 136, eine
Tochter Ch a I' I 0 l t e Mal' i a: am 30.
Oktober den Eheleuten Karl und Karo­
line Fi ger I, Rosenau 169, eine Toch­
ter I Ion a !VI a r i a. Be te Glück­
wünsche! - Ehe s chI i e ß u 11 gen:
Am R. Oktober der Zimmermann Leopold
Of f e n b e r ger, Nöchlinz Nr. 54, und
die im Haushalt tätige Rosina Lei t -

ne r, Bruckbach Nr. 83; arn 20. Oktober
der Hilfsarbeiter Friedrich He in d I,
Allharl berg 25. und die im Hau halt tä­
tige Errnelinde Mut t e n t hai e r.
ßruckbach 60. -- Ge s tor ben -ind:
Am 8. Juli 194-.1: in Münchendorf der
LuftwaffellheHer Anton Hr ne c e k. Ke­
matcn 9, im 16. Lebensjahre (Krieg­
stel'befall). Am 9. Oktober 1956 der Be­
triebs chlo seI' Josef Sc h m i d. Bruck­
bach 72, im 63. Leben jahre. Am 18. Ok­
tober der Schleifer Josef F u ch, Bruck­
bach 129, im 51. Lebensjahre; am 20. Ok­
tober die im Hau halt tätige Magdalena
Ort 11 e r,' I-Iilm 24, im 52. Lebensjahre.
R. r. P.

Kino Gleiß. amstag den 10. d . und
onntag den 11. d., nielbeainn 17.30
Uhr: "Die Caine war ihr Schick al".
Iittwoch den 14. d .: _,AbenLeuer in Al­
gier". Donnerstag den 15. d .: "Reif auf
junge Blüten".

R 0 SEN A U A. S.

Heldengedenkfeier. Donnerstag den
1. d . fand auf dem Friedhof zu Gleiß
um 11 Uhr eine Heldengedenkfeier statt.
Landtagsabgeordneter Josef S toll, die
Gemeindevertretungen der Gemeinden
Kematen und Sonntagberg. die Lehrer-
chaft der Volks- und Haupt chule Ro­
enau, Vertretung des Gendarmerie­
posten Kematen und Rosenau und wei­
te te Kreise der Bevölkerung nahmen
daran teil. Bei der Gedenkfeier wirkte
auch der Arbeiterze angverein "Brüder­
lichkeit" Bruckbäch mit. In einer Er­
öffnungsansprache zeigte Bürgermeister
B r u c k n e I' die einzelnen Mahnmale in
der Gemeinde auf, gedachte der neuer­

lichen Opfer im' Nachbarland Ungarn
und in der Suezkanalzone und betonte,
daß alle diese Opfer nicht notwendig ge­
we en wären, wenn bei den einzelnen
Men chen angefangen bis zu den Völ­
km und Staaten untereinander Friede
und Einigkeit herrschen würden. Die
Festan prache hielt Hauptschulhauntleh­
rer Bös, der das Sterben der atur mit
dem des Lebens verglich und so, wie im
Herbst die Blätter faLlen, auch der
Mensch, wenn e an der Zeit i t, seine
R uhe in der Erde sucht. Gerade in die-
er Zeit -erinnert man sich der Toten und
be onders jener, die fern der Heimat in
fremder Erde ruhen. Auf diesem schö­
nen Friedhof, wo die Toten dreier Ge-

o 1![tx:tt:J (J
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Waidhofen a. (I. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:J

meinden in Frieden ruhen. herrscht hei­
liger Friede und ruft in un Menschen
das Verlangen wach, daß auch schon bei
Lebzeiten Friede unter den Men chen der
Erde sei. Nachmittags fand die kirch­
liche Gedenkfeier statt. Eine unübe rseh­
bare Menge an Gläubigen folgte der
Gei Llichkeit auf den Friedhof. An der
Gedenkfeier wirkte auch der Kirchen­
chor und die Arbeitermusikkapelle Hilrn­
Kematen mit. Nach den kirchlichen Ge­
beten und dem Gedenken an die Gefal­
lenen wurde diese Gedenkstunde mit
dem Lied "Ich hatt' einen Kameraden".
gespielt von der Arbeiterrau ikkapelle
Il ilm-Kematen, beendet.
Schule Rosenau - "Ta� der Fahne".

Am Tag der Fahne, 26. Oktober. war in
der Klo terk irche in Gleiß ein Fe t- und
Dankgottesdienst. Zum Abschluß wurde
die 3. Strophe der Bundeshymne gesun­
gen. Zur Feierstunde versammelten ich

GegründeL 1916 _
. Das altrenommierte

PELZHAUS

�1A4S
Wien vn, Mariahilferstraße 4, gleich ne­

ben dem Me epalast, Telephon B 31 5 79,
bietet aus Anlaß des 40jährigen Ge chäfts­
jubiläums besondere Einkaufsvol'teile.
Gediegene Kürschnererzeugnisse in jeder
Preislage. Auch Teilzahlung. Eigene Im­
pOl'te. Be uchen Sie uns unverbindlich!
Bei Einkauf über 1000 Fahrtspesen-

vergütung. 1735

Ilathreiner

Ja, pr ifl mäciltig ftol3 auf [eine
Armmustwln, unö Oml Onkel unö
Innten müHen jebesmal fühlen,
mie "flork" er fcilon ift. Bolö [0
kräftig roie DotL .. _ . nun, ein

IDeilct]l1n önuert's rd]oh norh - er Ht
[o er[t 1 Jahre oll - aber Illutti

freut lid] übl?r ben ge[unben Bu­

ben, bl?r fd]on reit ]alFl?n ,,[I?inen"
1'\ a Ihr ein I? r trinht. !Is [tirnmt:
1'\othrelner·1'\inber [inb ge[ünber!

fenstern der Buchhändler lockt es euch doch
auch. Bücher schöngei Ligen und wissen­
schaftlichen Inhaltes; gute L.esestoffe für
die Jugend und Bilderbücher für die Klei­
nen gibt es da in be tel' Auswahl zu ehen.
Und wenn ihr die kö tlichen Dinge mu terL,
die euch die Au lagen der Delikate sen- und
Spezereihändler owie der Zucl<erbäcker zei­
gen und näher an Weihnachten noch auf­
weisen werden, muß euch nicht chon jetzl
da Wasser im Munde zu ammenlaufen?
Kurz, für jedermann ist jedes da.

,.Schilling an Deck!" flüstert e im Herzen
de Kapitäns de Familienschiffes. a ja! Die
rechte Bri e muß eben wehen, daß die Hun­
derter zu flallern beginnen.
Das klein und groß, Kindlein und Mutti,

Burschen und weise Männer vor der Märk­
lin-Modellbahn in Bewunderung verharren
und wie fe tgenagelt stehen, ist klar. Sie i t

ja einzig nett! Wehe, wenn Mutti zum Spröß­
ling mahnend spricht: "Burli, jetzt müssen
wir heim!" Dann gibt es ein Sträuben und
Aufheulen und nur das Versprechen: "Mor­
gen darf t du ja wieder schaue,!1" kann den
Jungen bewegen, den Platz z!'- verlas en.

Was Herr Schmid in 450 mühsamen Ar­
beit stunden geschaffen hat, ist ja wirklich
bewundernswert. Da liegt vor uns eine Berg­
landschaft im Kleinen, die uns so vertraut
ist, weil sie ein Abbild eines Ybbstalau­
schnittes zu ein cheint. Das weite grüne
Tal in der Mitte der Anlage ist recht von
einem Fel gebirge, links von einem freund­
lichen Hügelland und einem Hochplateall
begrenzt. Zwei Tunnels führen durchs Ge­
birge, zwei weitere durch die Hochfläche
recht. Das Tal durchqueren zwei kühn an­

gelegLe Brücken. .ogar ein Alpensee fehlt

die Musikkapelle, in den Friedhof, wo-

elb t die Heldenehrung tattfand. Der
Friedhof glich einem Blumengarten. Die
LichLlein auf den Gräbern leuchteten und
alle beteten au tiefstem Herzen: "Das
ewige Licht leuchte ihnen!"

ALLHARTSBERG

Todesfälle. Nach langem Leiden tarb
an den Folgen eine Knöchelbruche
durch einen Unfall am 31. Oktober im
Waidhofner Krankenhaus der Wirt-
chaftsbesitzer in Wallrnersdorf NI'. 1
Anten K ass e r, Vor tandsmitzlied der
Raiffei enkasse Allhartsbera, Aufsichts­
ra t der Molkereigenossenschaft .Ybbs­
tal", Ehrenhauptmannstellvertreter der
Freiw. Feuerwehr Kröllendorf, Gemeinde­
rat und Obmann des Bauernbundes Kröl­
lendorf, im 69. Lebensjahre. An einem
Leichenbegängnis beteiligten ich außer
seinen Verwandten die Mu ikkapelle, Ab­
ordnungen der Freiw. Feuerwehren All­
hart berg, Hiesbach, Kröllendorf und
Doppel. Welche Beliebtheit sich der Ver­
storbene erfreute, zeigten am offenen
Grabe die Nachrufe des Bürgermeisters
von Allhart berz Johann Wie er. Ver­
walter Aloi B r u c k sc h w e i z e r und
Feuerwehrbezirk kommandaut Jakob
Ku p f e 1'. - Am 31. Oktober ist nach
längerem Leiden der Landwirt Raimund
Z e l t I, Brandstetten 5. im Alter von 72
Jahren gestorben. Im hohen Alter von
86 Jahren verschied die zewe ene Hau -

be itzerin von Doppel, Maria D eck e r,
Angerholz 31, nach einem arbeitsreichen
Leben. R. 1. P.
AlIel'seelen. Zu Aller eelen fand eine

Friedhof prozes ion statt, an der ich
die Freiw. Feuerwehren von Allhart bera,
Kröllendorf, Hiesbach und Doppel mit
Mu ik, die Gemeinderäte von Allharts­
hera und Krö1Jenclorf, der Kirchenchor,
Hochw. P. P a u I u s sowie viele Gläubige
beteiligten. Am KZ.-Grab legte Bürzer­
mei tel' Wie e l' und am Kriegerdenk­
mal Feuerwehrhauptmann Franz Kap p I
und der Bauernbundobmann einen
Kranz nieder. Die Musikkapelle into­
nierte dabei da Lied vom· "Guten Ka­
meraden".

ST. LEONHARD A. W.

Todesfall. Am 1. d . ist die Au nehme­
rin vom Hau e Obert haI, Frau Schola­
stika P re i I e 1', im 8J. Lebensjahre ge­
storben. R. 1. P.

Allerhand Weihnachtsvorboten
Als ich nun neulich durch die StadL

chlenderte LInd viele Leute vor den Schau­
ka ten lehen sah, in denen die schön ten

Dinge ge chmackvoll geordnet waren, die
jeder je nach. Bedarf und Börsenbefund sich
wün chen möchte, da fiel mir Klauderer,
den ich einst in jüngeren Jahren gut kannte,
wieder ein; doch ein Oberra chung plan er-

cheint un nicht nachahmenswert. Das
l\lännchen weiß, wa das 'Weibchen nötig
hat und was ihm Freude machen könnte,
und umgekehrt. Die Eltern sagen es lei e

dem 'Weihnacht mann, \Va für die Kinder
wichtig wäre und wa bei ihnen hellen Ju­
bel hervorrufen würde. 0 treifen wir nun

in den Abendstunden durch die Straßen und
Ga sen, und die chaufen ler schlagen un'

in Bann, wir mü en vor ihnen unseren
Schritt innehalten, ob wir wollen oder
nicht. Wir chauen, taunen, schätzen, be­
wundern und wtin ehen. inde en die Bank­
nOlen in der Tasche leise kni terno Man
braucht wirklich nicht weiß Gott wohin zu

fahren, um einen 'Weihnacht bedarf zu

decken. Un ere Geschäftsleute befriedigen
un ere Wün che in bester Weise. Da siehst
du Mäntel, Anzüge, Kleider, Ko Lüme, mo­

dern und chick, dort bezaubernde Damen­
wä ehe; hier locken Toiletteartikel aller Art,
anderswo Taschen in allen Formen und
Farben, dort wieder reizende ehuhchen für
niedliche Füßchen; diese Auslage enthält Ke­
ramikfiguren in reicher Auswahl, jene elek­
tri ehe Rüstzeug für Küche und Hau halt;
junge Pärchen finden Einrich tungsgegen­
stände, gediegen und geschmackvoll; und
drängt e dich, deinem Liebchen einen hüb-
ehen Hals- oder Armschmuck zu schenken.
bitte', tritl näher und wühle! Zu den. chall-

die Schüler mit dem gesamten Lehrkör­
per um 9 Uhr vor dem Gemeindeamt
Sonntagberg in Ro enau, wo auch die Ge­
meindevertretung der Gemeinde Sonn­
tagberg anwesend war. Der Schüler­
chor der 4. Hauptschulkla se prach den
Prolog "Ö terreichisches Lied" und sang
unter Leitung des Hauptschuloberlehrers
Friedrich G I' 0 ß aue l' "Freiheit, die ich
meine", ach der Begrüßung an prache
durch Haupt chuldirektor Josef 0 t t
wurde die rot-weiß-rote Fahne gehißt,
wobei der Schüler der 4. Haupt chul­
klasse Friedrlch MaI' k 0 den Fahnen-
pruch sprach. Der Schülerchor sang 0-
dann da Fahnenlied und die Hauptschü­
lerin der 4. Klasse Martha Wal c h
h o f e I' sprach "Ode an Ö terreich". Die
Fe tansprache wurde von Haupt chul­
hauptlehrer Stani lau Bös gehalten.
Er sprach über die Bedeutung der Fahne
als Sinnbild der Freiheit. der Einigkeit
und Treue, über die Entstehung der rot­
weiß-roten Fahne und warum wir den
Tag der Fahne feiern. Er zählte die un-

vergeßlichen Tage auf den Weg zur Frei­
heit Ö terreichs auf und schloß mit dem
Aufruf "Steht in Treue, jung und alt. zur
Fahne Rot-weiß-rot! Nur der verdient
ich Freiheit und das Leben, der täglich
sie erobern muß!"

HILM-KEMATEN

Ein Gang
enLlang der Schaufenster

von Edi Freunthall r

Immer, wenn die Kaufleute ihre Auslagen
im Spätherb t herrichten, um Seine :.\Iaje­
�tüt den Kunden eindringlich aurmerksam
zu machen. daß bald wieder einmal die
\,yeihnachten kommen, denke ich an den Fi·
nanzrat i. P. Franz Klauderer. Er war ein
lieben 'würdiger nllpl' Herr, auch wenn er

mancbmnl spann. Und . einen "spinnerten
Tag", wie ihn eine duld ame Galtin
nannte, hatte er ein t auch im Dezember als
die WeihnachLen ch on vor der Tür tanden
und die Au lagen der Geschäfte voll der neL­
Lesten Sachen verführerisch prangten. Da
. etzte sich in ihm der Gedanke fe t, er wolle
weder für ich noch für seine Frau Su i Be-
cherungen unter dem Chri tbaum sehen, die
vorher bestimmt und ausge ucht waren, on­

dern er möchte "ins Blaue" fahren, also sich
und die Seinen überra chen la en. Daher
ging er in einige Ge chäfte und eriegLe überall
eine Summe mit der Bitte, ihm am Chri t­
abend nach Gutdünken Waren in Hau zu

enden. Dem abgeklärten Herrn Rat war es

ganz egal, was er dann vorfand. Seine Le­
bembegleiterin aber chrie, al sie ihre Pa­
kete öffnete, zwi chen Lachen und "Veinen
nur: "Franzll" - son t nichts. Später sah
man sie allerding zu den Kaufleuten eilen,
um ihre Geschenke umzutau chen. Der Rat
war nalürlich ver. chilupft, aher Frauen ind
eben O.

Begräbuis. Am 22. d . wurde die 53-
jährige Frau Magdalena 0 r t n er,
welche einem langen, schweren Leiden
erlag, zur letzten Ruhe begleitet. Der
Männergesangvereiri Kematen ang am
Grabe einen Trauerchor. R. 1. P.
Allerheili�en - Allm'seelen. Am 1.

ds. fanel um 9 Uhr ein Hochamt tatt. Es
ang der Kirchenchor die Mis a St. I idol'
von Marku Koch, Introitu und Com­
munio von Weil'ich. Nachmittags um 1-1:
Uhr hielt Hochw. Pfarrer GR. P. U t:l i -

kaI k die Aller eeelenpredigt in der Klo-
terkirche Gleiß. Von der Klo lerkil'che
aus zog eine große Schar Gläubige, voran

nicht im Bilde und sein bfluß ist tech­
nisch ausgenützt, wie e die neue Zeit ver·

langL. Er treibt ein Sägewerk, das zum Orl
Neudorf gehört am Fuße de Gebirge. Es
scheint eine beliebte Sommerfrische zu ein,
weist ein Hotel, ein Kaffeehaus, ein Kauf­
haus und einen Kio k auf, wo die ommer­
oäste be timmt Zigaretten und An ichtskar­
ten l{aufen. Etwas entfernt von eudorf liegt
eine Gärtnerei, die gewiß Gemüse und Blu·
men fiir das Fremdenhotel zu liefern hat.
Um dem gewaltigen Verkehr gerecht zu wer­
den, ind zwei Bahnstalionen, ein Berg- und
Talbahnhof errichtet worden. Der Fahr­
betrieb i t selb tverständlich zweigelei ig
und es laufen tändig e hs verschiedene
Zugsgarnituren, davon vier in vollautomati­
schem Betrieb, geregelt durch drei Block-
teIlen, ach t Signale und vier Weichen, alle
elektromagneti ch. Die übrigen zwei Züge
können durch Um cha1Len der Semaphore
eingesetzt werden. Die Ge amtlänge der
Schienen beträgl 29.5 Meter. Stundenlang
möchte man zu chauen, wie c1te er genial
angelegte Verkehr belrieb in tadelloser Ord­
nung vor sich geht. E gibt keine Panne,
keine Störung, keine Stockung, und so

pünktlich treffen die Trains in den Halte-
tellen ein, genau nach dem Fahrplan. Dem
Eisenbahnminister des Miniaturlandes isl
nur herzlich zu gratulieren.
pamit habe ich meinen Rundgang been­

deL und wün che zum guten Ende, daß die
mit solchem Fleiß, Entgegenkommen und
au erle enem Geschmack hergestellten u­

lagen unserer fort chritUichen Ge chäftsleute
auch eine erfolgreiche \Virl<ung auf die
I{ linden au üben.
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:Zuschriffen
aus dem �eserkrejs

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Ein-

sender überlassen

Schützt unseren Wald- und Wiesenaürtel!

Mit ernster Besorgnis verfolgen wir die
Entwicklung der Bautätigkeit und beson­
ders da Bauen auf den Hängen unserer

Umgebung. Viele werden wohl noch nie
darüber nachgedacht haben. wie notwen­
dig die Erhaltung de Wald-und Wie en­

gürtel ist, der den reizvollen Rahmen
für un ere schöne Vaterstadt abgibt. In
der Zeit des veraanaenen Weltkrieges lag
sogar ein städtischer Verbauune plan
vor, nach welchem die Terrassen unseres

Krautberges mit Siedlunashäu ern ver­
baut werden ollten. Dieser Plan i t über­
holt und kommt Gott sei Dank nicht
mehr zur Ausführung. Dafür ist inzwi-
ehen auf dem Gelände der ehemaligen
Schieß tätte eine regelrechte Siedlung
ent tanden, die glücklicherweise durch
den Baumbestand entlang des Verschöne­
rung weges am Krautberg und durch die
große lebende Hecke, welche die Ge­
meindegrenze bildet, der Sicht von der
Stadt entzogen ist. Die Pfarrerhoden-
iedlunz liegt schon außerhalb des enge­
ren Blickfelde. Bedrohlich ah es auch
auf der Eckholz eite au ; wir hoffen aber,
daß die weitere Parzeliierung dort VOll
den berufenen Stellen abge teilt wird.
Eine erfreuliche Maßnahme, die beson­
ders wir Waidhofner ehrlich begrüßen,
ist der ein timmiz gefaßte Beschluß de
Gemeinderate von Zell-Arzberz, entlang
de: Güterweges, der von der ehemaligen
Kögleiche au gehend zum Hau e Schil­
cher führt, ein Bauverbot zu erlassen.
Damit ist die er Teil unserer Umgebung
für die nächste Zeit vor jeder Verschan­
delung geschützt und unsere kleine Nach­
bargemeinde hat uns gezeigt, wie man

wirksam Natur chutz betreibt. Und was
haben wir dazu zu tun? Neben ähnlichen
Maßnahmen und strengerer Handhabung
der be tehenden Bauvorschriften wäre
bereits der Grunderwerb entsprechend zu
lenken. Un er ko tbarer ebener Talgrund
ist bereit Mangelware und da darf e:
nicht der Kaufkraft des besser Begüter­
ten überlassen bleiben, große Parzellen
als Kapitalsanlage zu erwerben, wo viel­
leicht bei wohlüberlegter Planverfassung
drei Familien zu einem Eigenheim kom­
men könnten. Der Grunderwerb darf
nicht als rein geldliche Angelegenheit
(und dies für jedermann) aufgezogen
sein. Denn nur bei geordneter Lenkung
i t die beste Au nützuns und gerechtere
Aufteilung un eres Heimatboden für die
Zukunft gewährleistet und e i t nicht
mehr nötig, daß iede "Bockleiten" ver­
baut werden muß. Gemeinnutz geht vor
Eigennutz, dies gilt ohne Ausnahme,
sonst i t e um un ere Stadt als Sommer­
frische und Fremdenverkehr ort ge­
schehen. bio

YBBSITZ

Geburt. Am 25. Oktober wurde dem
Landwirtschaftspächter Anton S eh aue r

ubnd einer Frau Ma ria, Rotte Schwarzen­
erg Nr. 15, ein Mädchen geboren, das

den Namen Ger t I' au d erhielt. Be ten
Glückwunsch!
Todesfall. Am 6. ds. i t die Private

Frau Eli e G ö bl e I' nach längerem Lei­
den im 90. Lebensjahre verschieden.
R. I. P.
Allel'scelcn. Am Allerheiliaentaa nach­

mittags fand wie alljährlich eine Proze -

sion zum Friedhof unter zahlreicher Be­
teiligung der Bevölkerung unter den
Klängen der Marktkapelle statt. Der
Friedhof war mit Blumen von den be-
cheiden ten bi zu den prächtigsten
übersät. Den chön ten und tief ten
Eindruck erweckte der Ort des Frieden
im Herzen der Menschen, werun abends
auf allen Gräbern die Lichtlein brannten.
In tummer Eindringlichkeit wurde da
Gewissen an die Macht der Vergänglich­
keit erinnert und zum Frieden mit sich
elbst und zu allen Mitmen chen ge­
mahnt.
Frübwintel'. Etwa allzu früh hat sich

der 'Winter mit Fro t, be onders aber mit
tarkem Schmeefall in den mittleren Hö­
henlagen eingefunden. Viele Ob tbäume
wurden durch die Schneelast entwurzelt
oder tark beschädigt. Nür jene Bäume,
die bereits ihr Laub zum Großteil abge­
worfen haben, blieben vor Verstümme­
lung ver chont, an on ten trägt fa t je­
der Baum einen SchneedrllJckschaden,
vor allem die Steinob tbäume, aber auch
die Apfelbäume litten stark durch die en

vorzeitigen Wintereinzug. t -·"h in ma;n­
chen Wäldern wurde durch den starken,
chweren Schneefall großer' Schaden ver­
ur acht.

OPPONITZ

GebUl't. Am 31. Oktober wurde den
Eltern Martin und Franzisl.<.a B lad e -

I' e r, Landwirt in Opponitz, Hau lehen
NI'. 3, ei·n M ä d ch e n geboren. Wir
gratulieren recht herzlich!

GROSSHOLLENSTEIN
Evan�elischer Gottesdienst am Sonn­

tag den 11. d . um 14.30 Ulu in der Ge­
meindeschule.

Freitag, 9. November 1956

Todesfälle. Die Mutter de Lehrers
Franz Rautter, Frau Marie Rau t te r,
Postbeamten witwe in Waidhofen a. d.
Ybb , ist am Mittwoch den 31. Oktober
um 12 Uhr mittag in ihrem 61. Lebens­
jahre nach einem schweren Leiden sanft
entschlafen. Ihre sterbliche Hülle wurde
nach Waidhofen a. d. Ybb überführt
und dort am Sam tag den 3. d . auf dem
tädt. Friedhof bestattet. T')pm chwer­
geprüften Sohne Lehrer Franz Rautter
wendet sich unsere aufrichtige Anteil­
nahme zu. - Am 22. Oktober verschied
nach kurzem, chwerern Leiden Fr!.
Anna 1{ I' e n n, Wirt chaftsbesitzer toch­
LeI' vom Finaerlehen, im 45. Leben iahre.
- Am 4. ds. ist nach längerem Leiden
die Au nehmerin vom Hause "Auf der
Dörr", Frau Anastasia M ade r t h a ne r,
im 71. Leben jahre gestorben. R. r. P.
Heldenaedenkfeler, In der Zeit, in der

die Natur ihr buntgefärbte Herb tk leid
ab treif't, beginnt das große Gedenken
an die Toten, an die Brüder, Söhne und
Väter, die ihr Leben für ihre Heimat, für
ihr Vaterland hingegeben haben. Auch
heuer fand am Fe ttaz Allerheiligen um
14.30 Uhr vor dem Kriegerdenkmal ei:ne
Heldengedenkfeier statt, zu der ich
außer der Schuljugend, Musikkapelle,
Freiw. Feuerwehr, Kirchenchor und Ge­
meindevertretung eine große Menschen­
menge eingefunden hat. Nach der Ein­
leituna durch einen Choral mahnte
Hochw. Pfarrer Me y e r in einer An­
sprache, Streit und Haß abzubauen, da­
mit kein neues Unheil über die Menschen
komme. Im Anschluß an die Worte des
Bürgermeisters erklang das Lied vom
"Guten Kameraden", welche der schlich­
ten Feier einen würdigen Ab chluß gab.
Hierauf formierte sich ein langer Zua
zur Kirche hinauf, zum althergebrachten
Gang um den Friedhof. Angenehm be­
rührt waren die vielen Besucher des
Friedhofe von der Pracht desselben, der
von fleißigen Händen in einen wahren
Blumenhain verwandelt wurde.
Chor der Gewerkschaftsjugend. Am

27. Oktober gab unter der Leitung von
Erwin W eiß die Kammer für Arbeiter
und Angestellte in Niederösterreich zum
viertenmal ein Konzert beschwingter Mu-
ik, au geführt vom Chor der Gewerk­
schaftsjugend (36 Sänger und Sänzerin­
nen). Da Konzert war sehr gut be licht
und e war wieder ein sehr großer Er­
folg, ein hoher musikalischer Genuß. E
waren meist A-cappella-Chöre, zum
Großteil Volk lieder, teilweise in frem­
der Sprache. Bezaubernd beschwingt
klangen Lieder und Walzer von Carl Zel­
ler, Josef und Johamn Strauß. Durch die
'anmutige und klare Ansage der Herta
K I' a u ß vom Radio Wien bildete die
Vortragsfolge ein einheitliches künst­
lerisches Ganzes, das man lange in an­

genehmer Erinnerung behält. Mit liebe­
voller Einfühlungsgabe begleitete am Kla­
vier OUo P e ch a. Eingeflochten war
auch ein mei terhafter Cellovortrag VOll
E.Ili Lew ins k Y. Alle die e künstle­
ri chen Leistungen belohnte ständig da
dankbare Publikum mit wahren Beifalls-
türmen. Solche Aufführungen ehen und
hören wir ehr gerne in unserem kleinen,
aber heaei terungsf'ähiaen Gebirzsdörf­
lein.
Liehtspiele. Samstag den 10. d ., 17.30

und 20.15 Uhr: "Die spanische Flieg�".
Sonntag den 11. d ., 15, 17.30, 20.15 Uhr:
"Ich denke oft an Pi ro chka",

G 0 S T L I N G A. D. Y B B S

Weihe der Krie�er�edächtnistafeln.
Bürgermeister Franz L ä n gau e r hat
nun die zwei Ehrentafeln der Gefallenen
des zweiten Weltkrieges an der Kirchen­
fassade neben den zwei Tafeln des ersten
Weltkriege anbringen lassen. Am Aller­
heiligentag, anläßlich der Friedhofs­
prozession, wurden sie eingeweiht. Der
Kirchenchor intonierte vier timmiz da
"Herr, gib 'ihnen die ewige Ruhe". Diri­
giert hat Hauptlehrer Fritz A p e I .

tau e r. Die Feuerwehrmu ikkapelle un­

ter Leitung von Konrad Pro i n i spielte
den "Gutem Kameraden". Die zwei neuen
Tafeln enthalten die 85 Namen der Ge­
fallenen de zweiten Weltkrieges von
Gö tling und die 33 Namen der Vermiß­
ten. Frl. Mitzi He i g I besorgt das ganze
Jahr hindurch mit Eifer, Umsicht und
Selbstlosigkeit das Schmücken de Denk­
males.
Von der Pfarl'.iu�end. Die Christkönig­

Feier der Jugend ist gut gelungen. Ob­
wohl Schnee gefaUen war, fuhr die Ju­
gend, Burschen und Mädchen, auf Bä­
dern nach Lassing zm' Jugendfeier. Für
elen Idrchlichen Teil pielte Helmut
Sc ho y wo h I die Orgel, Hochw. Pfar­
rer Franz Süß hielt die eindrucksvolle
Predigt an die Jugend. Für dem. gemüt­
lichen zweiten Teil teIlte das Gastwirt -

ehepaar F a h r n b erg er, Lassing. da
Extrazimmer zur Verfügung. Frl, LoUe
Gr a f, ehemalige Dekanatsjugendführe­
rin von Gar, orgte für Spiel und Unter­
haltung, so daß die feine Feier voll ge­
lungen ist. Im näch ten Jahr ammelt
sich die Jugend zur Chri tkönig-Feier in
St. Georgen a. R.
Neues FI'iedhofskreuz. Am Allerseelen­

tag konnte auch ein neue Friedhof­
kreuz in Göstling eingeweiht werden.
Da Holz pendete Frau Marie Bog e n -

re i tel' au Strohmarkt. Hans L ä n -

g alle I' und Sepp Man cl I haben da
Kreuz verfertigt und mit J{onrad Z e t t I
es aufgestellt. Die ganze Leitung hatte
der Verwalter des Friedhofe, Pfarr­
kirchenrat Jo ef Z e t t I von Zettlehen. Er

bat auch dafür im Sommer gesorgt, daß
die herumliegenden Steine im Friedhof
zeruuet cht und zur Ein chotterunz der
Friedhofswege verwendet wurden. Der
Chri tus wurde von der Firma ELler,
Wien, verfertigt und ist sehr gut gelun­
gen. Die Montage und Verfertigung des
Kreuzdaches wurde vom hie iaen Schlo -

ermeister Sepp K I' a f t durchgeführt.
Herzlichen Dank für alle Arbeiten und
Spenden; weitere Spenden werden zerne
en tgegengenommen.

LUNZ AM SEE

Veränderuna bei der Gendarmerie, Der
seit Jahren in Lunz tätig gewesene Gen­
darmeriebeamte Rudolf F 0 I' S t h ub e r,
allen gwt bekannt, wurde vor kurzem al
Offiziersanwärter der Militärakademie
Linz-Ebelsberg zugeteilt. Wir wün chen
dem fähigen Mann weiterhin guten Er­
folg im Leben!
Ende dcr Mission. Eine Woche Mission

in Lunz: Ihr schöner, harmonischer Ver­
lauf hat auf alle den besten Eindruck
gemacht. Trotz des schlechten Wetter
waren alle Standeslehren und Predigten,
alle Gottesdienste 'ehr tark besucht. 0

stark, wie sie das kalte, na e Schnee­
wetter kaum erwarten ließ. Herau zu­
heben wäre die ergreifende Sakraments­
f'eier, aber auch die Totenfeier arn spä­
ten Abend des Allerheilieentaaes. Riesig
war die Menschenmenge, die zum Fried­
hof zog, nachdem man vorher am Krie­
gerdenkmal noch der Gefallenen beider
'Weltkriege gedachte. Auf dem Friedhof
ans der Kirchenchor Schuberts wunder­
bare Lied "Ruh'n in Frieden alle See­
len" mit bestem Können. Überwältigend
war am letzten Sonntag die Generalkom­
munion der ganzen Pfarre. Die beiden
Misi onäre Hochw. P. Alfred Sc he d I,
Leoben, und P. Johannes N ö s t, Eggen­
burg, haben mit eindringlichen Worten
und orgenden Herzen den Menschen
der Gegenwart, die allzu sehr in dieser
tecken bleiben, die ewigen 'Werte dar­
gelegt und den Weg zu Gott gezeigt. Al­
len, die am Gelingen dieser erhebenden
Woche mitgearbeitet haben, sei herzlich t
gedankt.
Landwirtschaftlleher Ferthildunaskurs.

Der 11 Mädchen und R Bur chen umfa -

ende zweite Lehrgang der Landwirt ..

schaftliehen Fortbildung schule wurde
anfangs des Monats begonnen. Diese
Kurse, nun chon Pflicht geworden. sind
nun schon geschätzt und beliebt. Man
ha t erkannt, daß auch die bäuerliche
Landjugend tüchtige fachliche Au bil­
dung braucht.
Bäuerliche Jugend am Werk. Die Be­

zirksgemeinschaft des LändI. Fortbil
dung werkes i t in eifriger Tätigkeit. Sie
teilte ich in den letzten Wochen wieder
mit gut gelungenen Veranstaltungen der
Öffentlichkeit vor. In Bandesa, Gö tlina,
Rein berg umd Gre ten wurden Lehr­
schauen veranstaltet. Die Mädchen zeia­
ten die richtige Bewirtschaftung und
Pflege des Gartens. Die Bur chen stell­
ten ihre Au stelluns unter da Motto "Im
Grünland liegen die größten Re erven".
Um die Arbeit der Bäuerin zu erleich­
tern, wurden prakti ehe Vorführungen
veran taItet, um zu zeigen, wieviel Zeit
und Arbeit durch die Verwendung mo­

derner Gartengeräte eingespart werden
kann. Burschen und Mädchen waren be­
sonder erfreut, daß in Beinsberg auch
Bezirk hauptmarin Hofrat Dr. H, er -

man n die Aus telluns besuchte. Die
zahlreichen Besucher sprachen sich lo­
bend über diesen gefälligen Beitrag der
Jugend zur Aufklärung unserer Bauern-
chaft aus.

.

GAFLENZ

Weltmeister Toni Sailer auf Besuch in
Gaflenz. Am 29. Oktober UiD1 14.30 Uhr
traf Weltmeister Toni S a i I e r mit sei­
ner Mutter zu kurzem Besuch in unse­

rem Markt eim und wurde von Vizebur­
germei tel' S. K r 0 n I ach n e r herzlich
willkommen geheißen. In einer gemüt­
lichen Ti chrunde erzählte Toni Sailer
von einen großen Erfolgen und plau­
derte in ein paar frohen Stunden über
seine Erlebni e. E freute un, den
großen Sportler, den verwandt chaftliche
Beziehuu'logen mit Gaflenz verbinden, hier
begrüßen zu können. Mö,gen ihm weitere
Erfolge beschieden sein!
Hubertusfeier und -.ia�d auf dem Hei­

Iil!en Stein. Am Hubertustag, also am 3.
d ., fand auf dem Heiligen Stein eine
Hubertusfeier mit anschließender Huber­
tusjagd tatt. Es war eine chöne, e�'­
hebende Feier. Umrahmt vom verschneI­
ten Wald und vielen fichtenbedeckten
Hügeln, steht die Kirche am Gipfel des
Heiligen Steine, mit herrlichem Au blick
weitum bis zu den Gesäusebergen. In
die er Kirche hielt Pfarrer L 0 i m a v r,
elb tein begei terter Weidmann, die
Hubertu me se,' mit an chließender Weihe
eine Hubertusbildes, welches auf einem
Seitenaltar einen bleibenden Plalz fand.
Vorher prach Pfarrer Loimavr chöne
Worte zu Ehren des hl. Hubertus al
Schutzpatron der Jagd. Auch de ver­

ewigten Jagdleiters Eduard Ur ban ge­
dachte er, welcher vor fünf Jahren am

Heiligen Stein in Au übung der Jagd
einen tragischen Tod finden mußte. Her­
nach fand die Hubertusjagd statt, welche
fa t den ganzen we tlichen Tei1 de Hei­
ligen Steins umfaßte. Diese verlief, da
ie mustergültig organisiert war, in
schön tel' Ordnung. Morgens schneite es

noch, aher in den späteren Vormittag.-

I

I

(slunden hörten die Nieder chläae auf
und die herrlich te Winterland chaft
blieb. Die 30 Zentimeter hohe Schnee­
decke, die Windstille, welche herr chte,
verbürgten eine erfolgreiche Jagd. Das
Ergebnis war auch entsprechend. In nur

einem, allerdings sehr großen Trieb wur­

den zwei Hirsche, zwölf Rehe und ein
Fuchs erlegt. Den 35 daran teilnehmen­
den .Schützen wird die er Hubertustag
eine schöne und bleibende Erinnerung
ein. Dank gebührt dem. Revierinhabern,
Frau Wilhelmine U I' ban, den Herren
Pfarrer Franz L 0 i m a y r und Andreas
M 0 er, welche die notwendigen Revier­
teile zur Verfügung stellten. Daß hernach
im Gasthau Rettensteiner der Nachtrieb
tattfand und die lustige Jagd ziemlich
lange f'ortge etzt wurde, braucht nicht
besonders betont zu werden. Nicht veraes-
en darf des Weidkameraden Doktor
Röt zer werden, welcher eigene jagd­
liche Dichtunzen vortrug, die von allen
mit Begeisterung und starkem Beifall
aufgenommen wurden. Auch ihm gebührt
ein herzlicher Weidmann dank!
Bautätlakeit. Nachdem die heurige Bau­

ai on in den Hauptarbeiten abze chlos­
en ist, kann un er Ort auf eine viel­
eitige und gute Be chäf'tigung de Bau-
gewerbes und der damit verbundenen Ge­
werbe hinwei en. Es wurde über ein hal­
be Dutzend Neubauten, Fertig tellurigen
und größere Adaptierung arbeiten in der
grunzen Gemeinde durchgeführt. Vor
allem die Gemeinde elbst hat beachtliche
Mittel für diese Zwecke verausgabt. Da
Gemeindehau wurde sehr ge chmackvoll
hergerichtet, ferner sind am Hauptplatz
mehrere Fa saden aufgefri cht worden.
Auch die Wildbachverbauunzsarbeiten
haben das Marktbild ver chönert. Fer­
ner wurden die Lichtanlagen von der Ge­
meinde über die Marktgrenze hinau er­
neuert und verstärkt. Möge es alle Jahre
so geübt werden zum Nutzen der ze aru­
ten Wirtschaft und der Bevölkerung.
Straßenprobleme. Ein Straßen sofort­

prosramm der Strecke Waidhofen­
Wever ist unbedingt erforderlich. Eist
bekannt, daß vom Bundesmini terium für
Handel und Wiederaufbau bereits eine
Teil trecke fertigge teilt wurde, jedoch
oll für den Re t noch ein Zeitraum von

zwei Jahren be tirnmt ein. Dieser Zeit­
raum ist viel zu lang und e wäre schon
jetzt unbedingt nötig, daß die e Strecl e
Waidhofen-Weyer, ca. 12 km, gleich
anfangs 1957 in Angriff genommen wird.
Gleichzeitig wäre ein besonderes Auzen­
merk auf die Zufahrt straßen zur Bun­
de traß.e zu wenden. So müßte die
Strecke Böhlerwerk-Großau-Ertl we­

n.ig ten notdürftig befahrbar gemacht
werden. Die Straßenverhältni se sind
dort derzeit 0 schlecht, daß Autofahrer,
die eine Bauernhochzeit in Ertl be uchen
wollten, mit ihren Fahrzeugen nicht wei­
terfahren konnten. Die Straße war in
einem winterlich-mora tigen Zustand. Un­
sere fleißigen Straßenauf eher und -ar­

beiter sind die en Verhältnissen gegen­
über machtlo , obwohl sie da Möglich te
tun. Es soll doch endlich erreicht wer­

den, daß auch un ere Gegend mit Bun­
des- und Landesmitteln mehr als bisher
berücksichtigt wird. Nicht nur die Wirt­
schaft, ondern auch der Fremdenverkehr
leidet unter den unleidlichen Verhält­
ni sen.

Vom "fliegenden Hirsch"
zum Seenotsender

Geschichten vom Panierdraehen
Wenn ihr im Herb t über Stoppel­

felder und vergilbten Wie en, über
Hecken, Zäunen, Bäumen und Hau­
dächern die roten, blauen und bunten
Vierecke aufsteigen laß t, fragt mancher:
Warum steigt der Drachen? Oder auch:
Warum steigt mein Drachen nicht genau
o hoch wie der von Heinz, Erich oder
Willi? Die Mathematiker, die alles be­
rechnen können, haben da Drachen­
steigen Auftrieb genannt und ausgerech­
net, daß dieser Auftrieb durch die rela­
tive Bewegung zwischen Luft und Dra­
chen entsteht. Diese Rechnung gehört
schon zur höheren Mathematik. Aber 0
viel ist sicher: Wo gerechnet wird, muß
Genauigkeit herrschen. Und hier liegt der
Grund, warum viele Drachen nicht gut
teigen: Sie ind ungenau geba telt.
Wie muß der Drachen denn aussehen,

wenn er mathematischer Kritik stand­
halten soll '! Längsach e und Querach e,
die beiden Holzleisten, die die Seele de
Drachen bilden. müssen im Verhältnis
4:3 stehen, da heißt, wenn die Längs­
achse zum Bei pie) 60 Cm lang ist (4XI5),
muß die Querach e 45 cm lang sein
(3X15). Die Querach e soll die Längs­
ach e im Verhältnis 5:11 teilen, müßle
al 0 10 cm von der Spitz& entfernt und
50 cm vom unteren Ende der Längsach e

entfernt befe tigt werden. Die Querachse
oll durch die Längsach e genau in der
Mitte rechtwi'nkelig geschnitten werden.
Will man eine "Schwalbe" bauen,

braucht man zwei glefch lange Leisten
und eine längere, die so lange i t wie die
beiden kleinen Leisten zusammen. Die
"Schwalbe" wird um einen Klotz her­
um gebaut, und zwar so, daß die Lei-
ten nicht in einer Fläche liegen, son­
dern einen Hohlraum bilden, in dem die
Luft sich fängt. Es gibt außerdem
Ka tendrachen. auch "Amerikaner" ge­
nannt. Sie bestehen au vier gleich lan­
gen, dünnen Holz täbchen, die durch 16
kleinere Quer tähe zusammengehalten
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werden und einen langen Ka ten bilden,
der 0 lang i t wie drei aufeinander­
ge etzte Würfel. Der oberste und der
unter te Würfel wird an vier Seiten mit
buntem Papier beklebt. Das mittlere
Drittel bleibt frei. Viele Drachenliebhaber
behaupten, daß die Schwalben oder Ka-
tendrachen be er fliegen al ein ge­
wöhnlicher Drachen. Aber ganz gleich,
welche Form der Papierdrachen hat,
wenn er mathemati eh genau und sorg­
fältig gebastelt ist, fliegt er immer gut
- bei zün tigern Wind natürlich!
Drachen teiaen ist ein altes Kinder-

p iel. Schon zu Vater und Großvater
Zeiten liefen die Buben mit ihren Pa­
pierdrachen über die Felder. Vor etwa
500 Jahren wird zum ersten Mal in einer
Wiener Hand chrift der Papierdrachen
in Deut chland erwähnt. Seit dem 17.
Jahrhundert i t er in Deut chland volks­
tümlich. Die Kupferstecher haben auf
ihren Platten auch da Drachen teiaen
fe tgehalten. Auf einer Tafel von Con­
rad Mever läßt ein kleiner Junge ..Dra­
chen" teiaen. Sein Drachen war noch
ein richtige fliegendes Ungeheuer aus

Papier, mit Tatzen, Flügeln und einem
Schwanz.

Drachensteigen ist au China. zu uns

gekommen. In China war der Drachen
trotz einer furchterregenden Gestalt ein
Glücksvmbol, verwandt mit Wolken und
türmen. Nach chinesischen Quellen hat

der Drache den Kopf eine Kamels mit
zwei Hir chhörnern. Seine Augen sind
-di e eine Dämons, eine Ohren die ines
Stiere . Sein Körper gleich der
Schlange und ist mit den Schuppen des
Karpfen bedeckt. Er hat die Tatzen eines
'Tiger und die Krallen eine Adler.

Ein t, 0 lautet die chinesische Sage,
vor vielen, vielen Jahrtau enden, lebte
ein Gelehrter in China, Ein himrn­
li eher Bote brachte dem Mann Kunde
von einer großen Überschwemmuns und
der Gelehrte flüchtete mit seiner Familie
auf den höch ten Felsen und rettete sich
so vor dem sicheren Untergang. Seitdem
tiezen am Tag der fliegenden Hirsche die
Chine en auf die Dächer ihrer Häu er

,oder auf die Berge in der Umgebung und
ließen zum Andenken an diese wunder­
bare Rettung fliegende Hirsche aus Pa­
pier, Sinnbild für langes Leben, in die
Luft fliegen.
Ein arnerikanischer Staatsmann und

Gelehrter, Benjamin Franklin, konnte vor

200 Jahren mit einem Papierdrachen,
den er bei Gewitter aufsteigen ließ, die
Elektrizität der Luft nachwei en. Heute
j t auch der Papierdrachen moderni ·iert.
Er fliegt mei t ohne Schwanz und hat
dami.t die letzte äußerliche Ähnlichkeit
mit dem unheimlichen Drachengebilde
de alten China verloren. Im Dien te der
Wi sen chaft macht ich' der Papier­
drachen auch heute noch nützlich. Er
trägt meteorologische Instrumente und
dient als Antenne bei Seenotsendern.
Welch ein wechselvolle Schicksal! Man
hätte e dem bunten Drachenviereck au

Papier hoch oben am Himmel kaum zu­

getraut.

WIRTSCHAFTSDIENST
._ =

Der Stromverbrauch stiea um 10.3 Prozent

Wie der Bundeslastverteiler mitteilt,
wurden im September 869.3 Millionen
kWh Strom erzeugt gegenüber 735.1
Millionen im gleichen Vorjahrsmonat.
Davon entfielen 726.1 Millionen (567
Millionen) auf Wasserkraftwerke und
143.2 Millionen (168.1 Millionen) auf
Dampfkraftwerke. Importiert wurden 4.9
(8.7) Millionen kWh, exportiert wurden
224.4 (131.7) Millionen ·kWh. Der Ver­
brauch ein chließlich aller Verlu te be­
lief ich auf 647.7 Millionen kWh (611.2
Millionen). In den ersten neun Monaten
1956 betrug die Produktion 7010 Millio­
nen kWh (gegen 6416 in der analogen
Vorjahr zeit), davon 5669 (5280) Millio­
nen kWh au Wasserkraftwerken und
1340.2 (1136) Millionen kWh au Dampf­
kraftwerken. Der Verbrauch betrug 5830
Millionen kWh (5284 Millionen). Wäh­
rend also die Produktion eine Erhöhung
von 9.2 Prozent erfahren hat, i t der
Verbrauch um 10.3 Prozent gestiegen.

Weihnachtspostpakete nach dem Ausland

Wie die Generaldirektion für die Post­
und Telegraphenverwaltung mitteilt, sol­
len Weihnachtspo tpakete nach Obersee
of'ort, solche nach europäi chen Län­
dern päte tens in der letzten 'Woche
de [overnber aufgegeben werden, da
on t durch Stauungen die Sendungen
nicht mehr vor den Weihnacht feier­
tagen in den Be itz der Adre aten kom­
men. Für be onders eilige Pakete emp­
fiehlt sich die Ab enduns per Flugpo t.

�ar die 9iauermchaf'
Zentrale Zuehtvlehversteiaeruna, Die

Arbeit gemein chaft der Murbodner
Rinderzüchter Ö terreich veran taltet
am Donner taa den 15. November (Leo­
polditag) in der Oberlandhalle in Leoben
ihre 2. zentrale Zuchtviehver teizerunz.
Zum Verkauf sind über 100 hervor­
ragende Zucht tiere von 15 Ionaten
aufwart lind rund 120 gute, ehr lei-
tung fähige weibliche Zuchttiere, größ-

tenteils hochträchtig. angeboten. Die
Tuberkulo e- und Bangfreiheit j t durch
tierärztliche Zeugnis e be cheinigt. Die
Versteigerung beginnt um 10 Uhr.
Infrarotstrahler-äktlon, Zur Förde-

rung einer verstärkten Erzeugung von
inländi chen Schlacht chweinen für die
Sommermona te 1957 i teine ge teizerte
Produktion von Winterferkelm nötig. Um
Ferkelverluste in der kalten Jahre zeit
zu vermeiden, hat sich die Anwendung
von Infrarotheizstrahlern prakti ch be­
währt. Wegen Verminderung der Brand­
gefahr und Schutz vor Verletzungen und
vor dem Zerbrechen muß unbedingt ge­
raten werden, daß die Lampe in einem
eigenen Lampengehäuse mit Schutzkorb
verwendet wird. Es werden durch die
Kammer technische Unter uchungen an­

ge teilt und eine bewährte Type für eine
Aktion zur I verbiUligten Abgabe aus­

gewählt. Anmeldungen werden nur einige
Wochen lang entgegengenommen. Etwa
erforderliche elektrische Zuleitungen
und die Montage eines Schukosteckers
oll von einem Fachmann au geführt
werden, da in den feuchten Stallungen
ständig Kurzschlußgefahr besteht. Da
ich diese Lampe im Frühjahr auch für
Kückenaufzucht ehr gut verwenden läßt,
ist die Anschaffung be timmt rentabel.
Anmeldungen für die e Aktion nur in
der Kanzlei der Bezirksbauernkammer.
Grundstückbeschreibung. Es wird fe t­

gestellt, daß da Finanzmini terium die
Frist zur Abgabe der Grundstückbeschrei­
bung fonnulare um 14 Tage verlängert
hat. Wer die Bögen bisher noch nicht
ausgefüllt und abgeschickt hat, hat so­

mit noch bis 14. November Zeit. Die
Bezirksbauernkammer kann in die er

Angelegenheit spätestens am Dien taa den
13. d . noch beansprucht werden.
Wildverbißmittel. Die im Rahmen obi­

ger Aktion bestellten Wildverbißmittel
ind ei:ngetroffen. Die Ausgabe für Ybb­
sitz und Waldamt erfolgt vom Laserhaus
Ybb itz, für Hollen tein beim Lagerhaus
in Hollen tein, für alle übrigen Gemein­
den wird das Wildverbißmittel am Diens­
tag den 13. und Freitag den 16. ds. vor­
mittags bei der Bezirksbauernkammer
ausgegeben. Eben 0 werden nachträgliche
Anmeldungen nur mehr an diesen beiden
Tagen angenommen.

Seite Ei

Angeklebtes Haar - unmodern!
Ihr Haar wird nach der Wäsche nicht mehr
"fliegen" und doch ganz naturlocker sitzen, wenn

I Sie es mit "fit" pflegen. "fit" geht völlig in Ihrem
Haar auf und gibt ihm von innen herHalt, ohne zu
fetten, ohne zu kleben. Untadelig sitzt die Frisur.

In Tuben ab S 6,80

Fernkurs. Die Landwirtschaftskammer
bringt in den Wintermonaten einen
Fernkurs für bäuerliche Interessenten
zur Durchführung. Es werden alle 14
Tage Schulungsbriefe ausgesandt. Da<;
Thema des Kurses ist die wirt chaf'tliche
bäuerliche Selbsthilfeorganisation. die
Genossenschaft. Anmeldungen müssen
mit Rücksicht auf den baldigen Kur -

beginn in Kürze erfolgen.

SPORT-RUNDSCHAU
Union Amstetten gegen
1..Waidhoiner SC. 4:3 (2:1)

Am vergangenen Sonntag fand auf dem
inion-Pla tz in Amstetten da letzte Meister­
schaftsspiel der Herbst aison statt, welches
der "V C. äußerst unglücklich mit ·3:4 knapp
verlor. Das

.

bel begann schon vor dem
Spiel, als gewiß war. daß der Standard­
tormann Pöstinger nicht antreten konnte. (Er
hatle ich im Spiel gegen ASK. Amstetten
einen tu kelriß zugezogen.) Gauß, der an

seiner Stelle das Tor hütele, spielte zwar

recht brav und gab, was er eben zu geben
hatte, aber PÖ tinger konnte er nicht er­

setzen. Allerdings kann man ihm nur ein
Tor anlasten. Vor ihm war Trawetzky in
recht schwacher Form, während Herzog
seine gewohnt gute Partie lieferte. Das Aus­
lassen von "Trawus" kam überraschend,
weil er ansonsten zu den verläßlichsten
Spielern zählt. Vogler spielte diesmal sehr

gut und baute vor allem ausgezeichnet auf;
auch H. Dötzl lieferte sein gewohnte Spiel,
während Friedlbinder (der krank antrat]
nicht seine Form erreichen konnte. Im
Sturm klappte es vor der Pause ausgezeich­
net und das Führungstor gab vor Seiten­
wechsel auch den nötigen Auftrieb, aber in­
tere santerweise wurde diesmal wieder viel
zu sehr die rechle ei te eingesetzt, während
der äußerst flinke Grill auf Linksaußen nur

die Paßbälle von E. Dötzl bekam. NeunteH:11
und Mörtelmayr pielten zwar sehr schnell
und vor allem der Erstere war immens
fleißig. Leider ließ Ieunteibl nach der
Pause nach und auch _ Iörtelmayr kam nicht
mehr 0 zur Geltung wie vorher. L. Seisen­
bacher tankte ich zwar einige Male gut
durch, aber der Abschluß fehlte dann. E.
Dötzl bekundete einen gewaltigen Form­
anstieg, aber er müßte unbedingt schneller
werden. Grill zeigt, trotz guter Züge, noch
immer Befangenheit. eine Flanken sind
allerdings er te Marke. 'Wenn er eine Be­
fangenheit ablegen kann und auch einmal
einen kräftigen Torschuß riskiert, dann i t
er tatsächlich der ideale Flügelstürmer. Die
Amstettner hatten nach einer 4:1-Führung in
den letzten Minuten chwer zu kämpfen, um

den knappen Sieg zu halten. Ein 20minutiger
Leerlauf der WSC.-Hintermannschaft brachte
die Heimischen 4:1 in Front und als sich
die Waldhofrier wieder erfangen hatten und
alles auf eine Karte setzten, war es schon
für den Au gleich zu spät. Vor der Pau e

wäre da Spiel für den W C. zu "reißen"
gewe en, aber da war unter anderem ein
Punkt, nämlich der Referee Leuthner, über
den die WSC.-Stürmerreihe nicht hinweg­
kam.

Folgende Lage: W C. führte 1:0 und es

gab Eckball gegen Am tellen. Grill lief an.

L. Seisenbacher ,frei vor dem Tor, drückte
mit dem Kopf ein Drei Am tetlner chauten
zu. Da wäre da 2:0 gewe en, aber der
Schied richter zeigte auf Foul gegen Waid­
hofen. Niemand, auch die Amstettner Funk­
tionäre nicht, hatte ein Foul gesehen! - An-
on ten pfiff der Schiedsrichter gut, aber
die er Fehler war vielleicht spielentschei-

dend. Tore für Waidhofen: L. Seisenbacher,
E. Dötzl, Mörtelmayr.
Mit diesem piel ist die Herbstspielzeit

für, den WSC. zu Ende. Sie war erfolgreicher
als jene im vergangenen Jahre, aber sie
brachte auch so manche Enttäuschung. Sehr
erfreulich ist, daß auch heuer der WSC. im­
mer betont fair spielte und damit auch im
Fairneßbewerb wieder an der Spitze liegen
dürfte. Nach Au tragung der Nachtragsspiele
werden wir die Tabellen der 1. und 2. Klasse
veröffentlichen.

Union Waidhoien a. d.Y. gegen
TSV. Grein 4:1 (2:1)

Die Union hätte bei diesem piel Gelegen­
heit gehabt, ihr Torverhältnis entsprechend
zu verbe ern. Bereits in der ersten piel­
minute kommt der Ball schön über Schwa­
renthorer und Haberfellner zu Pischinger,
der von der Strafraumgrenze unhaltbar ein­
sendet. In den folgenden 15 Minuten kom­
men die Gäste überhaupt nicht mehr über
die Mittellinie, trotzdem aber gibt es bei den
Heimischen keine Torerfolge. Nachdem in
den ersten Minuten die Flügel gut eingesetzt
wurden, wird in der Folge immer mehr, in
der Mitte durchgespielt und nachdem Grein
fa t alle Spieler zur Abwehr abgestellt hat,
ist ein Torerfolg unmöglich. Jeder türmer
hemängelt da zu späte Abspiel seine Ne­
benmannes, doch kein einziger läuft in tel­
lung. Kurz gesagt, keiner spielt ohne Ball
mit. Erst nachdem die Gäste einige An­
griffe vorgetragen, wird da Spiel wieder
offener. Nachdem chwarenthorer - .zwei­
fellos der beste Unionstürmer in diesem
piel - auf 2:0 gestellt 'hat, gelingt es

Grein, bei einem der wenigen Angriffe einen
Treffer zu erzielen. Obermüller, welcher
bis zur 30. Minute nicht eingreifen mußte,
war die Sicht verslellt und konnte daher den
Treffer nicht verhindern.
In der zweiten Halbzeit i t die Situation

kaum anders. Zu ammenhanglo es Stürmer­
spiel. Schwarenthorer mißglückt eine Flanke
und überra chend für Zuschauer und Spie­
ler landet der Ball im Netz. Kaindl dorfer
wird im Strafraum gelegt und teger schießt
den vom chiedsrichter diktierten ll-Meter­
Ball dem Tormann in die Hände. Eine Mi­
nute päter gelingt e Pichler, einen Hands­
elfmeter zu schießen und omit ist auch der
Endstand de Spieles gegeben.
Obermüller war fa t nicht beschäftigt,

Rinder und Pichier jederzeit Herr der Lage,
in der Läuferreihe war Settele wie immer
ein unermüdlicher Rackerer, Tauzer teIlte
seinen Flügel vollkommen kalt' LInd bei
John machten sich noch Konditionsmängel
bemerkbar. Kaindlsdorfer hatte mit seinen
Schü cn Pech, neben chwarenlhorer wäre
noch Haberfellner zu erwähnen, Pi chinzer
war wohl gegenüber den trüheren Spielen
etwa be ser, doch der chwcre Boden
machte ihm viel 7.11 chaffen. Auch leger
halte Pech mit einen Schüssen und wich
jedem Zweikampf au .

Grcin war ein harmlo er, Jedoch fairer
Gegner und chiedsrichler Guttenbrunner
halte kein schweres Amt.

Mannschaft: Obermüller; Pichier, Rinder;
Tanzer, Settele, John I; Haberfeliner, Ste­
ger, Kaindlsdorfer, Pischinger, Schwaren­
thorer.
Tore: Schwarenthorer 2, Pischinger, Pich­

ler (Elfmeter).
2. Klasse Ybbstal

Ergebnisse vom Sonntag den 4. November

Union Waidhofen a. d. Ybbs gegen TSV.
Grein 4:1. FC. SI. Peter gegen ASK. Mauer
1:3!! SV. Blindenmarkt gegen SV. Öd 2:2.
Union Strengberg gegen Union Aschbach
2:14.

Union Waidhofen a, d. Ybbs - erstmalig
Tabellenführer in der 2. Klasse Ybbstal

1. Union Waidhofen a. d. Y. 7 22:11 11
2. V. Blindenmarkt 7 25:14 11
3. FC. St. Peter. 7 32:16 10
4. ASK. Mauer 8 36:23 9
5. SV. Öd 7 20:13 9
6. TSV. Grein 7 20:20 6
7. Union Ardagger 7 18:21 4
8. Union Aschbach 7 17:30 4 •

9. Union Strengberg 7 5:47 0

ANZEIGENTEIL
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Danksagung
Für die anläßlich des Heimganges

unserer lieben, guten Mutter, der Frau

Maria Rautter
erwiesene Anteilnahme sowie für die
zahlreiche Begleitung zum Grabe sa­

gen wir herzlichen Dank. Besonders
danken wir Schwester Auxentia für
die aufopferungsvolle, beispielgebende
Krankenpflege. Dank auch für die
schönen Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a.Y., im Dezember 1956.

Familien Fritz und Franz Rautter,

Dank

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem Verlust, den wir
durch den Heimgang unseres lieben,
guten Vaters, Groß- und Schwieger­
vaters, Bruders, Schwagers und On­
kels, des Herrn

Karl Atschreiter
Mechanikermeister und Hausbesitzer

in Waidhofen a. <t Ybbs

erlitten haben, sprechen wir un eren

herzlichsten Dank aus. In besonders
danken wir Herrn Prälat Dr. Johann
Landlinger für seine seelsorgerische
Hilfe und Beistand, Herrn Primarius
Dr. Amann und der chwesternschaft
de Krankenhau e für ihre einzig­
artige, aufopferungsvolle Betreuung
unseres Vaters, Schwe ter Bohumilla
für die nimmermüde Pflege und Ob­
sorge und allen Freunden, die dem
Verewigten bis zur letzten Stunde bei­
standen sowie allen jenen, die ihm die
letzte Ehre erwie en. Dank auch für
die zahlreichen Kranz- und Blumen­
spenden.
Waidhofen a. Y., im November 1956.

Farn. Bruckschwaiger und Gtllieron
im Namen aller übrigen Verwandten.
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Dank

Für die liebe und trostreiche Anteil­
nahme an dem tiefen Schmerz, der
mich infolge des Hinscheidens meiner
geliebten Gattin erfüllt, danke ich vom

ganzen Herzen. Ihre Leiden begannen
im Jahre 1944 mit dem Fliegertod un­

seres unvergeßlichen einzigen Sohnes
Udo und dauerten bis zu ihrem letzten

Atemzug an. In diesen Jahren haben
die Herren Dr. Müller, Dr. Hübler
und Dr. Alteneder alles ärztliche Wis­
sen und Können eingesetzt, die Leiden
meiner Gattin zu heilen oder zu lin­
dern. Ich fühle mich diesen Herren
zu unvergänglichem Dank verpflichtet,
ebenso dem Herrn Primarius Doktor
Amann mit seinen Ärzten und den
Pflegeschwe tern des Krankenhauses
Waidhofen a. d. Ybbs für die sorgfäl­
tige und men chenfreundliche Betreu­
ung der Patientin in den letztenWo­
chen. Innigst danke ich unseren lieben
Verwandten, Freunden und Bekann­
ten, die meine Gattin und mich im
Krankenhaus so oft besucht und sich
bemüht haben, durch vielerlei Wohl­
taten, liebevollem Zuspruch oder Gruß­
sendungen uns zu erfreuen und auf­
zurichten. Herzlich danke ich dem
hochw. Herrn Kaplan Peter für die
Führung des Konduktes und allen,
die meine geliebte Tote auf ihrem
letzten Wege begleiteten, ihr Grab mit
Kränzen und Blumen schmückten oder
in ihrem Gedenken armen Flüchtlin­
gen durch hochherzige Spenden halfen.
Waidhofen a.Y., 7. November 1956.

Alfons List.

Jetzt gehn WIr aber zu

Das sagt auch Ihr Herr Gemahl,
wenn Sie, gnädige Frau, Ihren
alten Wintermantel anziehen und

"er" die neuen Modelle in größter
Auswahl und zu erschwinglichen
Preisen bei uns sah. Das

(Alois Pöchhacker)
Waidhofen a. d. Y.

Obere tadt, Tel. 23

Amozone-(1)ösche und Strümpfe
in großer Auswahl

seit drei Jahrzehnten in der Amazone-Verkaufsstelle
Kaufhaus Pranz Radmoser

1801 Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 19

1799
erwartet gerne Ihren
werten Besuch!

Waldarbeiter
1805

aufgenomen. Einzeln und Partie bis zu 6 Mann.

Sägewerk Hojas, Waidhofen a.Y.-Zellr Ruf 87
•

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a. d, Ybbs, Obere Stadt 19

Wüsche1100elle
aber wo??? Machen Sie es so und

besu�hen Sie zwanglos das

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

preiswert und in reichster Au wahl

Gebe der geehrten Bevölkerung von Waidhofen a. d. Y. und Umgebung bekannt,
daß sich ab Samstag den 10. November 1956 nunmehr meine

Tapeziererwerkstätte
Waidhofen a. d.Ybbs, Ybbsitzerstraße Nr. 34
befindet und empfehle mich zur Ausführung sämtlicher Tapeziererarbeiten,
Polstermöbel und Bodenverlegungen. Hochachtungsvoll
1796 Friedrich Krenn, Ta p e z i e r e r ru eis te r.

Für Dauerstellung werden

Einladung zum

fjansl-
und 9Jrafen - Schmaus

Kaufhaus
Indu trie tadt im Salzkammer­
gut, großer Umsatz, Stadtmitte

Gasthaus
20 Fremdenzimmer, Maria-The­
resianische Konzession, Indu­
striestadt, Oberösterreich

Villa
mit großem Park (Gmunden),
für Pension oder Erholungsheim
bestens geeignet

Villa
an der Großglöcknerstraße
(herrliche Lage)

Pension-Hotel
in Kärnten verkäuflich. 1793

Liegenschaftskanzlei STEINAUER
Weyer a. d. Enns (Rückporto I)

Klavier (Flügel)

DANK
Auf diesem Wege möchten wir für die
uns an läßlich unserer goI den e n

Hoc h z e i t zuteil gewordenen Ehrun­
gen sowie für die so zahlreich zugegan­
genen Glückwünsche, Spenden und Blu­
men überallhin unseren aufrichtigen
Dank sagen. Ganz besonders danken
wir Hochw. Herrn Pfarrer Ignaz
Schauer für seine so herzlichen Worte
und der Musikkapelle der Freiwilligen
Feuerwehr Göslling für das Spielen

der "Deutschen Messe".
FRANZ UND ROSINE SEITZBERGER
Göstling a. d. Ybbs, im Oktober 1956.

fach­
OptIker
SOrgner
Waidhofen

a. d, Ybbs
Hoher Markt 3
Telephon 291

für Sonntag den 11. November 1956 im

Gasthof Naql-Aiqner, Waidhofen a. Y.r Weyrerstraße
1803 Mit tag s t i s c h, ab end s Heu r i gen mus i k

Futterschneidmaschine
fast neu, mit Gebläse, billig zu

verkaufen im Maschinenbaus Pal­
metzhofer, Aschbach. 1798

Einkauf von AIt- und Abfa,lIstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lieh zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Ausschreibung
Die "Ybbstaler" land- und forstwirt­

schaftliehe Genossenschaft Waidhofen
a. d. Ybbs verkauft im Offertwege einen

gebrauchten, kompletten

GUliezug
bestehend aus:

1 ßauer-Zweikolben-Pumpe,
1 Beregner,
1 Rohrwagen mit ca. 400 m Giillerohren,
70 Millimeter Durchmesser, und son­

stiges Zubehör.

Interessenten wollen ein schriftliches
Anbot unter Verschluß bis spätestens 30.
November 1956 an die Genossenschaft
einsenden oder in deren Kanzleien hin­

terlegen.
Die Offertverhandlung findet am Diens­

tag den 4. Dezember 1956 um 9 Uhr im
Gasthaus Stumfohl-Pillgrab statt.

Anbote unter 9.000 S werden nicht be-

rücksichtigt. 1800

zu verkaufen.
Dur tgasse 7.

Me, er, Waidhöfen.
1792

Feine Damenmäntel vom

KLEIDER·KLAR
beim Dittricb-Eck

I Inserieren bringt immer Erfolg!

FILMBOH'NE
NOWOTNY &I BRETFELD
W8ldbofeo 8. d.Y., K8pDzlnerg�88e 1, Tel.tZ

Freitag, 9. November, 6 und 8 Ubr
Samstag, 10. November, 4, 6 und 8 Uhr

Das fröhliche Dorf
Ein saftiger Lustspielschlager in Farben. Mit
Hannelore Bollmann, Gerhard Riedmann,
Peter Carsten, Günther Lüders, Ernst 'Val­
dow, Charlott Daudert u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Damen- und Herren-

Wintermäntel
fertig und nach Maß von 380 S aufwärts,
sowie Hubertusmäntel und Kostüme von

420 S aufwärts im

Kaufhaus 1. Palnstorfer
1802 Waidbofen a, Y., Obere Stadt 29

Sonntag, 11. November, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 12. November, 6 und 8 Ubr

Zum kat hol i s ehe n Fi I m s 0 n n t a g:

Die Stärkere

�dJwer�ürige 1 �:��:��se ���fü��:':g
____IIIIi...

•

der neuesten

Hörhilfen - Hörbrillen . Hörspange . Obrgerät
Scheibbs: 15. November. Gasthof Gruber
[Hauptstraße 48 von 8:_17 Uhr, Waid­
hofen a.Y.: 16. November Gasthof "Weiße
Rose" (Unterer Stadtplatz 14) von 9 bis
17 Uhr. Ybbsitz: 17. November Gasthof
Heigl von 8 bis 16 Uhr. Amstetten: 18.
November Gasthof Brandstötter (Haupt­
platz) 'von 9 bis 17 Uhr. SIEMENS-REI­
NIGER-WERKE AG., Wien VII, Kaiser­
straße 39. Teilzahlung! 1783

Ein edles, gehaltvolles Filmwerk um die­
Liebe. Mit Gertrud Kückelmann, Hans Söhn­
ker und Antje Weisgerber.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Gesueht wird

Wirtschafterin (Köchin).
für den Gutshaushalt in Kröllendorf. Ver­
läßliche, vertrauenswürdige Frauen wol­
len sich bei der Gutsverwaltung in Kröl­
lendorf vorstellen. -1776

Dienstag, 13. November, 6 und 8 Uhr
Mittwocb, 14. November, 6 und 8 Uhr

Opfergang einer Mutt.er
Ein inhaltsschwerer Streifen mit Amadeo­
Nazza ri und Yvonne Sanson.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 15. November, 6 und 8 Uhr

Abenteuer im Liba'non
f

Ein Farbfilm um die Geschichle einer ver­

zweifelten Fluch t. Mit Albert Lieven, Ingrid
Putz, Petra Peters, Arno A smann, Jan Hen­
driks, Käthe Haack.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a, Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt sr.

(

Mädchen mit Kochkenntnissen
nicht unter 18 Jahre, wird sofort
aufgenommen. Fleischhauerei Fritz
Pöchhacker, Waidhofen a.Y. 1804

Angestellte(r) oder Lehrling
für Lebensmittelgeschäft ge ucht.
Adresse in der Verwaltung des
Blaltes. 1789

Arbeiter
(eventuell mit Führerschein) für

Großhandlung gesucht. Adresse in
der Verwaltung des Blattes. 1780



heitliche Betreu ung an

de regierung, die Landesregierungen, die

Gemeinden und an alle privaten HUfs­
organisationen außergewöhnliche Anfor­
derungen. Die uns aus dem Ausland zu­

gesagte Hilfe wird wahr cheinlich er t

päter wirksam werden. Da aber ra che

Hilfe unbedingt erforderlich i t, wendet

sich die Bunde regierun� neuerlich an

die Bevölkerung, die ihre Hilf bereit­
schaft anläßIich der Hochwasser- und

Lawinenkata trophen in den verganze­

nen Jahren so überzeugend bewiesen hat,
mit der Bitte um rasche und au giebige
Hilfe. E müssen für die Flüchtlinge Un­

terkünfte hergerichtet und die Ernährung
icherze teIlt werden, Bekleidung, Betten

und Decken angeschafft werden. Die da­

für erforderlichen Beträge überschreiten
bei weitem die budgetären Mittel de

Bundes. Die Bundesregierung bittet da­

her, möglichst rasch Geldspenden auf das

Sonderkonto der Bundesregierung "Num­
mer 6400, Flüchtling hilfe" einzuzahlen.

Die Bunde regierung hat für die Flücht­

lingshilfe eine Spende von 20 Millionen

Schilling gewidmet.
Ing. Juliu Raa b

o kar Hel m e l'

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111I111II111111111111I111I1111I1111!1II1111I!1

l!itgeJcltehelt

DRAM1TISCHER
FREIHEITSKAMPF
IN UNG1RN

Zu einem Volksaufstand von
elementarer Wucht kam es

im benachbarten Ungarn, wo
sich aus einer Demonstration
für bessere Lebensbcdin­
gungen in der Hauptstadt
Budepest über Nacht eine
große, nationale Revolution
gegen die sowjetisch-kom­
muniscisehe Gewaltherrschaft
entwickelte. Ungeachtet der
Intervention sowjetischer
Truppen erhoben sich über­
all im ganzen Land Freiheits­
kämpfer, die trotz nrang 1-
hafter Bewaffnung den un­

gleichen Kampf gegen die
sowjetischen Panzer auf­
nahmen. Eine der ersten

Aktionen in Budapest war
die Zertrümmerung des
nesigen Stalindenkmals,
dessen Kopf ins Herz der
Stadt geschleppt und dort,
mit einem Haltsignal' ver­
ziert.aufgestelltwurdet0bell).
Links: Osterreich wurde zum
Zentrum einer weltweiten
Hilfsaktion für da leid­
geprüfte ungarische Volk.
Paketberge in der Rot­
Kreuz- amme1stelle im Wie­
ner Biirgerrheater. - Gro­
ßer Bildbericht über Ung-arn
im 'Inneren dc Blau s.

AUS OSTERREICH

Universität profe SOl' i. R. Hofrat
Dr. Hans Sperl, ein gebürtiger Wevrer,
wurde die er Tage 95 Jahre alt. Dok­
tor Sperl ist ein bedeutender Recht­
gelehrter und veröffentlichte zahlreiche
wis enschaftliche Werke. Er war auch
einige Jahre Vor tand des Wiener Män­
nerze: angvereine .

Vor über drei Wochen ist die Wurzel­
kampbrücke arn Stausee Ottenstein ein­
ge tü rzt. Zehn Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben, einer von ihnen,
Hermann Haider. wurde wenige Stunden
nach dem Unglück gebor�en, aber er war
bereits tot. Die Leiche de 22.iährigen
Ludwig Führer au Friedersbach wurde
nun au dem hartgewordenen Beton be­
freit. Von den acht anderen Arbeitern i t
nicht zu ehen: ie ind unter dicken
Betonschichten bearaben. Man beab ich­
tigt nun, die Betonmas en zu sprengen.
Um nicht noch größeren Schaden anzu­

richten, kann dies nur mehr vor ichtiz
durch mehrere chwache Sprengungen
geschehen.
Der Narko earzt Dr. Hoflehner aus

Stevr, der unter dem Verdacht des Mor­
de an der Kranken chwe tel' Be rnhar­
din Fluch mehrere Monate in Haft war,
wurde nun im Linzer Allgemeinen Kran­
kenhaus einze teilt, nachdem er einen
Po ten in Steyr verloren hatte. Doktor
Hoflehner i tals As istent im Laborato­
rium des Krankenhauses beschäftigt.

Auf �rauenhafte Weise kamen vergan­
genen Sonntag früh bei einem Verkehrs­
unfall in der Nähe von Breitenlee zwei
Gendarmen und ein Bäckergehilfe um

Leben. Der Fiat 600, in dem die drei
Männer gese en waren, hatte einen Tele­
graphenmast gestreift und war dann in
Flammen aufgegangen. Keiner der In­
sa en hatte mehr die Kraft gehabt, ich
aus dem brennenden Wrack zu retten.
Auf der Bahnstrecke Amstetten-Waid­

hofen a. d. Ybb wurde verzanzenen
Montag früh im Gemeindegebiet von

Mauer zwischen den Gelei en die stark
verstümmelte Leiche de 53jährigen
Rentner Josef Eiehinger au Am tetten
aufgefunden. Eiehinger hatte ich am

Sonntag abends vor einen Zug geworfen
und überfahren las en. Seinen Selb t­
mord hat er in einem Ab chied brief an­
gekündigt.
Von einer Transmissionswelle wurde

der 78jährige Rentner Johann l,.hl au

Willendorf im Sägewerk der Maria Pinkl
in Würflach, Bezirk Neunkirchen, er­

faßt, und mehrmal zu Boden ge chleu­
dert. Dabei erlitt er eine Bru tkorb­
zertrümmerung und eine Abtrennung de
rechten Oberschenkel. Pichl war sofort
tot.
Einen �roßen Umwea mußten wegen

starken Schneefall in den Bergen zwei
Bauern mit 20 Kühen machen, die sie
von einer Alm im Zillertnl in das Ahrn-

mderbeilaee S 1.-

16. November 1956

er==�==

,TSPIEGEL
Vor dem ober­
cht in Karlsruhe
verrat prozeß ze­
Präsidenten des

i für Verf'a unas­
.hn, der im Juli
nach Ost-Berlin

,0 unerwartet im
Westdeut chland
.nklaae lautet auf

die Kämpfe in
beendet sind, ist

{es ungebrochen.
ts eingesetzte Mi­
ar ist nicht im­
usetzen. Der Ge­
er. Die Macht im
oitär der Rus en.

i t be onder in
ie von der UNO.
er hat die korn­
'unz abgelehnt,
. Eine Soforthilfe
nd Medikamenten
lm übrigen bleibt
rworren und un­

Widerstand wird
f'ortge etzt wer-

ische Regierung
aß an, der den
Eigentumsrechte
zugesteht. Nach
asses werden die
ial das ihnen im
orm überla sene
. verpachten k ön­
etische Mal' chall
n seinem Posten
eidiaunz minister
einem Nachfolger
-chalsk! ernannt,
iistischen Regime
war.

�gvpten ieht die
ation zur Stunde
in Ungarn. Die

: hat beschlo sen,
Vereinten Natio­
lie internationale
er Vereinten Na­
n, oweit sie mit
vptens vereinbar
zt sich und wird
·äumen.
In der Haupt­

, Beirut, wurde
erenz der Staats­
abischen Länder
onferenz nehmen
idi-Arab ien. Irak
Staatspräsidenten

____�_--_ _ _ , .1.S, der Mini ter-
präsident Libyens owie die Regie­
rung chefs und Außenminister der
meisten arabischen Staaten teil. Auch
der Imam des Yemen wird erwartet.
Der Staat präsident Ägyptens, Oberst
Na ser, ist verhindert, ließ aber durch
eine Botschaft die arabi chen Staaten
auffordern, ihre Bündnisse mit den
Weststaaten aufzukündigen.

tal, ein Seitental des Pustertales (Süd­
tirol] bringen mußten. Nach vergeb­
lichen Versuchen, mit dem Vieh über die
tief verschneite "Hund kehle" in das
Ahmtal zu gelangen, waren die Bauern
gezwungen, die Kühe durch meterhohen
Schnee nach Mavrhof'en zu treiben und
dort mit Autos über den Brenner an
ihren Be timrnunasort zu führen.
In den Bezirken Neunkirchen und

Wiener- eustadt wurden in letzter Zeit
Steinadler fe tgestellt, die im Voralpen­
gebiet bisher ehr selten zewe en waren.
Obwohl ein ae chlazener Hase bzw, ein
zerrt . ene Rehkitz gefunden wurden.
besteht kein Anlaß, von einer Adler­
plage zu prechen.
Die Vorarlberger Lande reaierunz hat

vor einiger Zeit be timmt, daß der Tal­
name Montafon mit .,v" eeschl'i('ben
wird, al 0 10ntavon. Nun haben die
Montaf(v)oner eine Ver amrnlunz abge­
halten, in der ie die Wiedereinführung
de "f" verlangen. Nötigenfall oll ein
Volk begehren durchgesetzt werden, um
da. "fh wiederzubekommen.

•
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Dank

Für die liebe und trostre. e:!:!i'l�r:";�M"'F'-""­
nahme an dem tiefen Scl
mich infolge des Hinscheid

geliebten Gattin erfüllt, dan
�anzen Herzen. Ihre Leidei
Im Jahre 1944 mit dem F'lie
seres unvergeßlichen elnz ia
Udo und dauerten bis zu ih�
Atemzug an. In die en Jah
die Herren Dr. Müller, I
und Dr. Alteneder alles ärzt
en und Können einaesetzt
meiner Gattin zu h�ilen �(
dem. Ich fühle mich dies. "111111!��
zu unvergänglichem Dank v.

eben 0 dem Herrn Primari �....�":!!�':"""�
Amann mit seinen Ärzten
Pflegeschwestern de Kran

�aidhofen a. d. Ybbs für d

tige und menschenfreundlicl

ung der Patientin in den IE
chen. Innigst danke ich unse

Verwandten, Freunden und
ten, die meine Gattin und

Kra�kenhaus so oft besucht
bemüht haben, durch vieler
taten, liebevollem Zuspruch c i._.;.....-_....--�

sen?ungen uns zu erfreuen
zurichten. Herzlich danke

h<?chw. Herrn Kaplan Petei

F.uhrun? des Konduktes u

die meine geliebte Tote ai

let:ten Wege begleiteten, ihr
Kranzen und Blumen chmüc
in ihrem Gedenken armen I
gen durch hochherzize Spende
Waidhofen a.Y., 7. Noveml

AU

DANK
Auf diesem Wege möchten wi
uns artläßlich unserer g 0

Hoc h z e i t zuteil gewordenei
gen sowie für die so zahlreich
genen .�lückwünsche, Spenden
men uberallhin unseren auf

D�nk sagen. Ganz besonders
Wir Hochw. Herrn Pfarre.
Schauer für seine so herzliche
und der Musikkapelle der Fre
Feuerwehr GöstIing für das

der "Deutschen Messe"
FRANZ UND ROSINE SEITZI

Göstling a. d. Ybbs, im Oktot

beim Dittrich-Eck

Damen- und Herren-

Wintermänt�
fert�g und nach Maß von 380 S �

sowie Hubertusmäntel und Kostl
420 S aufwärts im

Kaufhaus 1. Palns
1802 Waidhofen a. Y., Obere.

�rhwnrho"n'gn, �ostenlose und

�UI Ii 11 Ii bindliehe Vor

" .
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der neuesten

HOrbl!fen - Hörbrillen - HÖrSPHnge -

Schelbbse 15. November. Gasthof
(Hauptstraße 48 von 8:'_17 Uhr,
hofen a.Y.: 16. November Gasthof
Rose" (Unterer Stadtplatz 14) vo

17 _Uhr. Ybbsitz: 17. November
Helgl von 8 bis 16 Uhr. Amstetl
November Gasthof Brandstötter
platz) von 9 bis 17 Uhr. SIEMEr
MGER-WERKE AG., Wien VII

.

straße 39. Teilzahlung!
'

Dokumentarbildbericht
aus Osterreichs leidgeprüftem

Nachbarland

Wohl eines der erschUttern.dsten
Bilder ,HIS der kampfdurchtobten_ Haupt­
stadt: wo man kaum lür die zchnt'lllscnden
Verwundeten sorgen konnte, mußte mau die

Gefallenen liegenlassen. Die rot-weiB-grüne
Fahne, für die er sein Leben hingab, be­

deckt einen der toten Freiheitskämpler.

Da. lIauptgebUude deli ungall

angegriffen und schwer beschädigt. Ir

Verteidigern im Stich gelassen wurd:

Häueerfroote«. ausgebrannte Fahrzer

UnI ledell SI ••u.lclIbulu,wal't·1l WU! <I<: in Budapest gekälllpit. Dieser

Waggon wurde von sowjeti chen Panzern zusammengeschossen, andere wurden

umgestürzt und blockieren die Straßen. Im Hint rgnllld das Hotel Astoria.

Ohne Unterschied des Alters und Geschlechts griffen die Budap

Die 'er junge in Straßenbahnerliniform ist kaum als Halhwüchsigt>l

er stand seinen Mann wie die Großen. Im Hintergrund umgestün

Sowlctl.che Panzer rollten bei den ersten Anzeichen einer be­

waffneten Volkserhebung mit geschlossenen Luken in die Straßen

Budapests ein. Sie konnten den Kampfwillen der todesmutigen Revo­

lutionäre, denen sich die ganze Bevölkerung anschloß. nicht brechen.

Gesucht wird

�irtschafterin (Köchin).
[.1!�rd�n Gutshaushalt in Kröllendorf. Ver ..

I:n Ir: e, v�rtrauenswürdige Frauen wol­

I dSICfh bei der Gutsverwaltung in Kröl-
en or vorstellen. 1776

Mädchen mit Kochkenntnissen
nicht unter 18 Jahre, wird sofort

��f�enommen. Fleischhauerei Fritz
oc hacker, Waidhofen a.Y. 1804

Angestellte(r) oder Lehrling
für Leben miLtelgeschäft zesucht
Adre se in der Verwaltu�g de�
Blattes. 1789

Arbeiter
(eventuell mit Führerschein) für

Großhandlung gesucht. Adresse in
der Verwaltung des Blattes. 178!)

Kaufhaus
Industriestadt im Salzkammer­
gut, großer Umsatz tadtmitte

Gasthaus
'

20 .Fr�mdenzimmer, Maria-The­

res.lamsche Konzession, Indu­
striestadt, Oberösterreich

Villa
�it gro�em Park (Gmunden),
fur Pension oder Erholungsheim
bestens geeignet

Villa
an der Großglocknerstraße
(herrliche Lage)

Pension-Hotel
in Kärnten verkäuflich. 1793

Liegenschaftskanzlei STEINAUER

Weyer a. d. Enns (Rückportol)

Futterschneidmaschine
fast neu, mit Gebläse, biBig zu

verkaufen im Maschinenhaus Pal­
metzhofer, Aschbach. 1798

I Inserieren bringt immer Erfolg!

E_lnkau� �on AIt- und Abfa.llstoffen, Alt­

e!sen, apler, Hadern nunmehr wieder täg­
lieh zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­

Gutte�brunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­

platz 111 Zell a. d. Ybbs. 1207

Ausschreibung
Die ."Ybbstaler" land- und forstwirt­

schafthche Genossenschaft Waidhofen
a. d. Ybbs verkauft im Offertwege einen

gebrauchten, kompletten

Güllezug
bestehend aus:

1 Bauer-Zweikolben-Pumpe,
1 Beregner,
1 Rohrwagen mit ca. 400 m Güllerohren

7� Millimeter Durchmesser, und son�
stlges Zubehör.

Interessenten wollen ein chriftliches
Anbot unter Verschluß bis spätestens 30.

�ovember 1956 an die Genossenschaft
emsenden oder in deren Kanzleien hin·

terlegen.
Die Offertverhandlung findet am Diens­

tag den 4. Dezember 1956 um 9 Uhr im
Gasthaus Stumfohl-Pillgrab tatt.

Anbote unter 9.000 S werden nicht be-

rücksichtigt. 1800

Ein -saftige� -L;st��i:�;;a�; in-;a�:n� Mit
Hannelore Bollmann, Gerhard Riedmann
Peter Carsten, Günther Lüders, Ernst Wal:
dow, Charlott Daudert u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Sonntag, 11. November, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 12. November, 6 und 8 Uhr

Zum kat hol i s c he n Fi I m so n n tag:

Die Stärkere
E�n edle�, gehaltvolles Filmwerk um die­
Liebe. Mit Gertrud Kückelmann Hans Söhn-
ker und Antje Weisgerber.

'

Jugendfrei ah 16 Jahret

/

Dienstag, 13. November, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 14. November, 6 und 8 Uhr

Opfergang einer Mutter
Ein inhaltsschwerer Streifen mit Amadeo­
Nazzari und Yvonne Sanson.

Jugendfrei ab 16 Jahre!.

Donnerstag, 15. Novembe�, 6 und 8 Uhr

Abenteuer im Lib�non
Ein. Farbfilm um die Geschichle einer ver­

zweifelten Flucht. Mit Albert Lieven, Ingrid
P�tz, Petra Peters, Arno Assmann, Jan Hen­
driks, Käthe Haack.

.Jugendfrei ab 16 Jahre!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und

D:uck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FUJ den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidbofen a. d. Y .. Ob. Stadt 31.

I'
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n G rich I ir Kar! ruh
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Am tes fii r V rf'as .ungs­
uo John, der im Juli
chend ua h Ost-B rliu
eben 0 unerwartet im

5 na h 'vVe td uts hla nd
Die Anklag lautet auf

�.Brlider stilles ..

sen olm. aul
BrUder ,., Die 1111-

garische rmce zei_SIc
vielfach ganz oB'en
ihre Sympathie mit
den Aufständischen.
Zahlreiche Einheiten

gingen geschlossen zu

den FI'l'ihcitskälllp­
fern iihcr oder ver­

sorgten sie mitWallen.rt en Rundluoklll im Zentrum Budapest wurde schon zu Beginn der Kampf I�a�dlungen
Ifenen Fenster links ist ein Maschinengewehr zu erk�nnen, das v�n den ltnt�ntreuen
öl 11' Budapest bietet sich dasselbe furchtbare BIld der Zersrörung : I.�sehossene

)ekra
In

O· K f hat tiefe Spuren im Antlitz der Hauptstadt hinterlassen.
lrac s . .. er amp

iwohl di Kämpfe in
en Ict sind, ist
unacbro hen,
ing setzt Mi­
i l nicht im­

lurchzu tzcn. 0 r Ge­
It weil 1', Die Macht im
rs Mil.i tfi r d l' Rusvcn.
g lag ist besond rs in
10 . Die von der 0,
rbachtcr hat die koru­
R gi rung abz lehnt,
/ahl n. Eine of'orth ilf
teIn und Medil arn ntcn
'nen. Im übrigen bleibt
er verworren und u n­

D r Widerstand wird
k rl g f'ortgcs lzt w 1'-

POl11i ehe Hcgi rung
1 Erlaß an, der den
roll Eiaentumsr htc
rden zuge tch l. a 11
s Erla s werden di
, tenmal das ihn n im
'alT form übcrlasscuc
I oder verna hten kön-
sowj ti che Mars hall
st von einem losten
V rt idlzungsminist r
Zu e in m Nachfolger
Spvchal k i ernannt,

stalinistisch n H gime
Haft war.

In
..

gypten si ht di
Situation zur Stunde
s als in Ungarn. Die
erung ha t b s hlos n,
der Ver inten Natio­
ruf di in terria lionale
b t der V I' int n Na­
iti ren, sow it si miL
t ÄgYPtens vereinbar
J fügt sich und wird
na i räum n.

aten: In d r Haupt­
nons, B irut, wurde
Konferenz der Staats­
rarabis h n Länder
er Konf rcnz n hrn n

. Saudi-Arabien, Iral
"". ,HJI\.l111U-U, die Staatspräsidenten
Libanon. und Syriens, der Minister­
präsident Libyens owie di Hegie­
runaschef's und Auß nm inlst r d r

meisten arabischen taaten t il. Auch
d r Imam d s Y men wird erwartet.
D r Staatspräsident Ägvptcns, Oberst
Nas. 1', ist verhindert, Ii ß aber d u r h
eine Bols haf't di arabisch n Staat n

aufford 1"0, ihr Bündnisse mit d n

Weststaaten aufzukündig n.

:r zu den Waffen.
neusprechen. Auch
Slraßenbahnwagcn.

, d 8 Grab wurde das �owjcli�chc Fahrzeug in der Bildmine für fast �äm.t-
�lll breonen e

.

M 1 11 w-Corkrails" beworfen lind g-ing in Flammen aul. DIe
hehe. I nSilSss cI 11'

: es wl.ur<;ic1 mbel�re'ie: kOOl:"I en wurden erschoss('n, während sie heruntersprangen
wcnuren c 0 ( atcn, ( re NIC 1 '

Hllfslieieruligen aus aller: W�IC .

ngarn trafen in Osterreich ein. Hier WIrd eine

anlcrikanisehe Medikamentensendung aUHgel"dclI.

heitliche Betreuung stellen an die Bun­

de regieruna, die Lande regierunaen. die

Gemeinden und an alle privaten Hilf­

organi ationen außergewöhnliche Anfor­

derungen. Die un aus dem Au land zu­

gesagte Hilfe wird wahr cheinlich er t

päter wirk am werden. Da aber rasche

Hilfe unbedingt erforderlich i t, wendet

ich die Bunde regierung neuerlich an

die Bevölkerung, die ihre Hilfsbereit-
chaft anläßlich der Hochwa ser- und

Lawinenkata trophen in den vergange­

nen Jahren 0 überzeugend bewiesen hat,
mit der Bitte um ra che und ausgiebige
Hilfe. Es mü en für die Flüchtlinge Un­

terkünfte hergerichtet und die Ernährung
icherge teilt werden, Bekleidung, Betten

und Decken angeschafft werden. Die da­

für erforderlichen Beträge über chreiten

bei weitem die budgetären Mittel des

Bunde. Die Bunde regierung bittet da­

her, möglich t ra ch Geldspenden auf da

Sonderkonto der Bunde regierung "Num­
mer 640(), Flüchtling hilfe" einzuzahlen.
Die Bunde regierung hat für die Flücht­

lingshilfe eine Spende von 20 Millionen

Schilling gewidmet.
Ing. Juliu Raa b

o kar Hel me r
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Univer i tätsp rofe or i. H. Hofrat
Dr. Hans Specl, ein gebürtiger Wevrer,
wurde dieser Tage 95 Jahre alt. Dok­
tor Snerl i t ein bedeutender Recht­
gelehrter und veröffen tlichte zahlreiche
wi enschaftliche Werke. Er war auch
einige Jahre Vor land de Wiener Män­
neraesanavereine .

Vor über drei Wochen ist die Wurzel­
kampbrücke am Stau ee Ottenstein ein­
gestürzt. Zehn Arbeiter wurden unt r den
Trümmern begraben, einer von ihnen,
Hermann Haider, wurde wenige Stunden
nach dem Ungl ück geborf;{en, al el' I' war

bereits tot. Die Leiche des 22jährigen
Ludwig Führer au Priedel'sbach ...vurde
nun au dem hartgewordenen Belon be­
freit. Von den acht anderen Arbeitern ist
nicht zu ehen: sie ind unter dicken
Betonschichten beltraben. Man beab ich­
ligt nun, die Betonmassen zu . prengen.
Um nicht noch größeren Schaden anzu­

richten, kann dies nur mehr vorsichtig
durch mehrere schwache Sprengungen
geschehen.
Der Narkosearzl Dr. Hoflehnel' aus

Steyr, der unler dem Verdacht des Mor­
de an der Krankenschwe ler Bernbar­
dine Fluch mehrere Monate in Haft war,
wurde nun im Linzer Allgemein n Kran­
kenhaus einge teIlt, nachdem er seinen
Po ten in Steyr verloren hatte. Doktor
Hoflehner i t als Assistent im Laborato­
rium des Krankenhauses beschäftigt.

Auf Itrauenhaftc Wei e kamen veruan­
genen Sonntag früh bei einem Verkehrs­
unfall in der Nähe von Breitenlee zwei
Gendarmen und ein Bäck raehtlfe ums

Leben. Dei' Fiat 600, in d m die drei
Männer ge e sen war n, hall einen Tele­
graph nmast gestreift und war dann in
Flammen aufgegangen. Keiner der In­
sas en hatte mehr die Kraft g habt, ich
au dem brennend n Wrack zu rettpJ1.
Auf der Bahnsirecke Amst tt n-Waid­

hofen a. d. Ybbs wurde vergangenen
Montag früh im Gemeind f.{ebi t von

Mau I' zwischen den Gel i�en die stal'k
verstümmelte Leiche des 53iährig n

Rentn r!, Josef Eichinger aus Amstf'll n

aufgefund n. Eichinger hatte sich am

onntag abend vor inen Zug g worf n

und üb rfahren lass n. Sein n Selbst­
mord hal cl' in einem Abschied�hrief an­

gekündigt.
Von einer Transmissionswelle wurde

cl r 78iährige Rentner .Johann Plehl aus

Willendorf im Sägcwerk d r Maria Pinkl
in Würflach, B zirk Neunkirchen. 1'­

faßt, und mehrmah zu Boden geschleu­
dert. Dabei erlitt er eine Brustkorb·
zertri.immerung und eine Abtrennung de\
rechlen Oberschenkels. Pi hl war sofort
tot.
Einen Itroßen Umwel! mußtCil weg n

larken Schn efall, in den Bergen zwei
Bauern mit 20 Kühen maehen, die sie
von iner Alm im Zi]lerL 1 in das Ahrn-

tal, in Seitental des Pustertale: (Süd­
Urot) bring n mußlen. Na h vergeh­
li h n Versu h n, mit dem Vi h ühel' cli
Lief verschn il .. IIundskep)e" in das
Ahrnlal zu gelangen, war n c1i Bau rn

gezwungen, die Küh durch meterhohen
Schne nach Mayrhofcn zu treiheJ} und
dort mil uLos über den BI' nn r an

ihr n B slimmungsorl zu fLihren.
In d n Bezirk n Nunkirchen lind

Wi ner- ustadt wUl'd n in I lztel' Zcil
Steinadlc,' f slgest lJL, die im Voral/)en­
g hiet bish r �ehr seilen gewesen waren.

Ohwohl ein ge!>chlag ner Has(· hzw. C'in
zerrissenes H hkitz g ,funden wurcl<'J1,
hestC'hL kein Anlaß, von einer Adler­
plag zu sprcchC'n.
J)ic Vorarlb('rger Landesrcgierung bat

vor illiger Zeit he�limmL, daß der 1'al­
namC' Montafon mit "v" It<,schl'i('b('n
wird, also Monlavon. Nun haben die
Montaf( )ol1cr C'inc Ver..,allJmlulig nhge­
haltcn, in der si die Wietl('reinfiihrung
dei> ..

1''' verlangen. Nötigenfalls ,oll ein
Volksbegehren durchg sC'lzl WPfd('I1, um

das ,.ru wied 'rzubekommen.
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Für die liebe une

nahme an dem ti
mich infolge des H
geliebten Gattin erf
ganzen Herzen. Ihi
im Jahre 1944 mit
seres unvergeßlichc
Udo und dauerten I

Atemzug an. In di
die Herren Dr. �
und Dr. Alteneder
en und Können eil
meiner Gattin zu

dern. Ich fühle n

zu unvergänglichen
ebenso dem Herrn
Amann mit seiner

Pflegeschwestern (

Waidhofen a. d. Yl

tige und menschen

ung der Patientin
ehen. Innigst danke
Verwandten, Freur

ten, die meine Ga
Krankenhaus 0 01
bemüht haben, dui
taten, liebevollem Z
sendungen uns zu

zurichten. HerzlicJ
hochw. Herrn KaI
Führung des Kon
die meine geliebt:
letzten Wege beglei
Kränzen und Blurrn
in ihrem Gedenkei
gen durch hochher.
Waidhofen a.Y.,

AI. Double König Karl. 11. von England steht
Fitzroy Newdegate, ein direkter Nachkomme des Königs
und der Barbara Villiers, dem amerikanischen M aler
William Kughler für ein historisches Wandgemälde Modell,

Am Mond "Vorbei
chcincn diese drei
Düsenjäger (rechte
obere Ecke) vom Typ
.F 100A uperSabre"
zu fliegen, die dem
Präzisionskunstflug-
team • hunderbird"
(zu deutsch .Donner­
vogel") der amerika­
nischen Luftwaffe an­

gehören. Das Manö­
ver wurde über dem
Luftwaffenstützpunkt
Nellis bei Las Vegas
im amerikanischen
Bundesstaat Nevada
ausgeführt. Die Auf­
nahme wurde in den
frühen Morgenstun­
den bei Tageslicht
von einem anderen
Düsenflugzeug in
5000m Höhe gemacht.

.,U4iiiI' •• _ ••••_ •• ••

Ein saftiger Lustspielschlager in Farben. Mit
Hannelore Bollmann, Gerhard Riedmann,
Peter Carsten, Günther Lüders, Ernst 'Val­

dow, Charlott Daudert u. a.

Jugendfrei ab 16 Jabret

Tanz, Ballerina, tanz! Daran müssen die Schwestern
Marjorie (mit Hut) und Maria Tallchiel - beide berühmte
Tänzerinnen aus USA - gedacht haben, alt sie bei ihrer
Ankunft aufder .Liberta" aufeiner Kiste ein bißehen improvi­
sierten. Publikum sindMarjorie viereinhalbjährige Zwillinge.

Auf diesem Wege n

uns anläßlich un

Hoc h z ei t zuteil
gen sowie für die sc

genen Glückwünsch­
men überallhin Ul

Dank sagen. Ganz
wir Hochw. Her
Schauer für seine s

und der Musikkaps
Feuerwehr Göstling

der .Deutsc
FRANZ UND ROSI

Göstling a. d. Ybbs

Posaunenengel aul alrlkaoi.cb: Aus vollen
Backen bläst dieser Luc-Hernspieler den Willkommensgruß
für Prinzessin Margaret bei einer Feierlichkeit, die zu

ihrem Empfang in Kisuma, Kenia, veranstaltet wurde.

Kaufhaus
Industrie tadt im Salzkammer­
gut, großer Umsatz, Stadtmitte

Gasthaus
20 Fremdenzimmer, Maria-The­
resianisehe Konzession, Indu­
striestad t, Oberösterreich

Villa
mit großem Park (Gmunden),
für Pension oder Erholungsheim
bestens geeignet

Villa
an der Großglocknerstraße
(herrliche Lage)

Pension-Hotel
in Kärnten verkäuflich. 1793

Liegenschaftskanzlei STEINAUER
Weyer a. d. Enns (Rückporto!)

�-----------------,
Feine Damer,

KLEIDE
beim Dit

Futterschneidmaschine
fast neu, mit Gebläse, billig zu

verkaufen im Maschinenhaus Pal­

metzhofer, Aschbach. 1798

England. erste rotierende Garage wird wahrscheinlich in der Nähe der South­
wark-ßrücke gebaut werden. Das von amerikanischen Technikern erdachte "Rotapark"­
System funktioniert folgendermaßen: der Wagen wird in einen Lift und in das gewünschte
Stockwerk gefahren, dann dreht sich die Garage, bis der Wagen in eine leer Box
ausfahren kann. Die "Rückfahrt" wird von einem Elektronengehirn automatisch gesteuert.

Einkauf von Alt- und AbfaJlstoffen, Alt­

eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lieh zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
GuUenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­

platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Ausschreibung
Die Ybbstaler" land- und forstwirt­

schaftli�he Genossenschaft Waidhofen
a. d. Ybbs verkauft im Offertwege einen

ElgontOmer, Herausgeber und Verleger: Neue Welt Verlng, Wien, VIU., Sohmldga88e 14. Verontwortlloher Redokteur: Stlluley E. Kollsh, Wien, vrn., Sohmldgoij80 14.
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I Inserieren bringt immer Erfolg!

gebrauchten, kompletten

Güllezug
bestehend aus:

1 Bauer-Zweikolben-Pumpe,
1 Beregner,
1 Rohrwagen mit ca, 400 m Güllerohren,
70 Millimeter Durchmesser, und son­

stiges Zubehör.

In te ressenten wollen ein schriftliches
Anbot unter Verschluß bis spätestens 30.
November 1956 an die Genossenschaft
einsenden oder in deren Kanzleien hin­

terlegen.
Die Offertverhandlung findet am Diens­

tag den 4. Dezember 1956 um 9 Uhr im

Gasthaus Stumfohl-Pillgrab statt.

Anbote unter 9.000 S werden nicht be-

rücksichtigt. 1800

/

Damen- und Herren

Winter.,
fertig und nach Maß
sowie Hubertusmänf
420 S aufwärts im

Kaufhau
1802 Waidhofen

Sonntag, 11. November, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 12. November, 6 und 8 Uhr

Zum kat hol i s ehe n Fi I m s 0 n n tag:

Ko
bin
der

Die Stärkere
Ein edles, gehaltvolles Filmwerk um die­
Liebe. Mit Gertrud Kückelmann, Hans Söhn­
ker und Antje Weisgerber.

Jugendfrei ab 16 Jabret

Hörbilfen - Hörbrillen .

Scheibbs: '15. Noveml
(Hauptstraße 48 vor

hofen a.Y.: 16. Novet
Rose" (Unterer Stad
17 Uhr. Ybbsitz: 17

Heigl von 8 bis 16
November Gasthof]
platz) 'von 9 bis 17
NIGER-WERKE AG.,
straße 39. Teilzahlung!

Gesucht wird

Wirtschafterin (Köchin).
für den Gutshaushalt in Krö1lendorf. Ver­
läßliche, vertrauenswürdige Frauen wol­
len sich bei der Gutsverwaltung in Kröl­
lendorf vorstellen. 1776

Dienstag, 13. November, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 14. November, 6 und 8 Uhr

Opfergang einer Mutter
Ein inhaltsschwerer Streifen mit Amadeo­
Nazzari und Yvonne Sansen.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Mädchen mit Kochkenntnissen
nicht unter 18 Jahre, wird sofort
aufgenommen. Fleischhauerei Fritz
Pöchhacker, Waidhofen a.Y. 1804

Donnerstag, 15. Novemb1' 6 und 8 Uhr

Abenteuer im Lib",non
Ein Farbfilm um die Geschichte einer ver­

zweifelten Flucht. Mit Albert Lieven, Ingrid
Putz, Petra Peters, Arno A smann, Jan Hen­
driks, Käthe Haack.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und,
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜI den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt sr.

,

Angestellte(r) oder Lehrling
für Lebensmiltelgeschäft gesuch t.
Adresse in der Verwaltung des
Blattes. 1789

Arbeiter
(eventuell mit Führerschein) für

Großhandlung gesucht. Adresse in
der Verwaltung des Blattes. 178U


